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Keine Pläne für selbständigen
westdeutschen Staat

Frankfurt , 26 . Nov . (Dena ) Es bestehennoch keine Pläne für die Schaffung eines
selbständigen westdeutschen Staates , er¬klärte am 25. d . Mts . laut „Stars and
Stripes “ der amerikanische Vorsitzendedes Zweimächte -Kontrollamtes in Frank¬furt , Clarence A. A d c o c k . Für die Aus¬
arbeitung derartiger Pläne seien der Prä¬sident der Vereinigten Staaten und der
Außenminister zuständig . Er sei über kei¬
nerlei Entscheidungen dieser Art infor¬
miert .

Das gegenwärtige Wirtschaftsgebildeder Bizone könne natürlich als Grundlagefür eine politische Einheit benutzt wer¬den . In diesem Fall müßten zunächst
eine Verfassung und eine gesetzgebende
Körperschaft geschaffen und Wahlen
durchgeführt werden .

Danach sei eine Währungsreform und
verstärkte Produktion voft notwendigen
Verbrauchsgütern notwendig .

Im übrigen sei er von den augenblick¬lich in leitenden Stellungen befindlichen
deutschen Politikern enttäuscht . Sie
richteten sich zu sehr nach ihren
Parteiführern anstatt sich aus¬
schließlich um die Interessen ihres Amts¬
bereiches zu kümmern .
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NEUESTE NACHRICHTEN

„Die Sowjetindustrie
ist auf Krieg vorbereiter

Washington , 28. Nov . (Dena -Reuter ) Der
ehemalige Industriesachverständige bei ' der
amerikanischen Botschaft in Moskau , Ells¬
worth L . Roymond , schreibt in der Wo¬
chenzeitschrift „Saturday Evening Post “
die Industrie der Sowjetunion sei voll¬
kommen auf Krieg vorbereitet .

AmerikanischeUnterstützung
gegen den Kommunismus

London , 26. Nov . (Dena - INS ) Die Regie¬
rung der Vereinigten Staaten soll , wie
aus Kreisen der französischen Delegation
der Londoner Konferenz berichtet wird ,der neuen französischen Regierung in Pa¬
ris ihre Unterstützung für den Fall ver¬
sprochen haben , daß kommunistische
Kräfte versuchen , die Macht in Frank¬
reich an sich zu reißen oder , daß ein Bür¬
gerkrieg ausbricht . Diese Versicherungen
sollen dem französischen Außenminister
Georges Bidault kurz vor seiner Abfahrt
zur Londoner Konferenz durch den US-
Botschafter an Paris , JeSerson Caffery ,gegeben worden sein .

Warenaustauschabkommen
der Bizone und Sowjetzone
Berlin , 26. Nov . (Dena ) Das Abkommen

über den Warenaustausch zwischen der
Bizone und der Sowjetzone im Jahre 1948
ist nach längeren Verhandlungen am 24 .
d . Mts . von dem Leiter der Abteilung
Außenhandel des Wirtschaftsrates , Dr . Voll¬
rath von Maltzahn , und dem Präsidenten
der deutschen Zentralverwaltung für In¬
terzonen - und Außenhandel , Josef Or -
lopp , unterzeichnet worden .

„Die Verhandlungen waren “
, wie es in

einem hierzu herausgegebenen Kommu¬
nique heißt , „von der Einmütigkeit gelei¬
tet , daß über die Zonengrenzen hinweg
die wirtschaftliche Einheit Deutschlands
erstrebt wird .“

Das reue Warenabkommen (Berliner
Abkommen ) zwischen der sowjetischen
und der britisch -amerikanischen Besat¬
zungszone sieht einen Warenaustausch in
Höhe von 310 Millionen Mark vor . Das
bedeutet gegenüber dem Interzonenab¬
kommen vom Januar 1947 je nach Waren¬
gattung eine Steigerung von 50 bis 100 •/• .

<*

Londoner Außenministerkonferenz am Dienstag eröffnet
Der 40-Jahres-Vertrag für Entwaffnung und Entmilitarisierung Deutschlands auf der TagesordnungMarshall nicht ohne Optimismus , Frankreich wartet ab, deutsche Kommentare und Entschließungen

„Sowjetunion bedroht Westeuropa“
Washington , 26. Nov . (Dena -Reuter ) .

Senator Tom C o n a 11 y , Exponent der
Demokratischen Partei in außenpolitischen
Angelegenheiten , behauptete am 24. d . M .,die Sowjetunion bedrohe Westeuropa mit
einer „totalitären Tyrannei , wie sie selbst
in Sibirien unter den Zanen nicht
herrschte “.

Conally befürwortete einen Separatfrie¬
den mit Deutschland und Österreich , falls
die Außenministerkonferenz in London
fehlschlagen sollte . Die Großmächte müß¬
ten dann ohne die Sowjetunion Verträge
abschließen , um den Frieden wieder her¬
zustellen und den zukünftigen Status der
ehern . Feindstaaten festzulegen . Deutsch¬
land müsse als eine „gewaltige Werkstatt '
wieder hergestellt werden .

Soforthilfsprogramm vor dem US-Senat
Vandenberg : „Eine neue Art kommunistischer Aggression ist auf dem Marsch “

Washington , 26. Nov . (Dena -Reuter ) Der
einflußreiche republikanische Außenpoli¬tiker , Senator Arthur Vandehberg ,erklärte am 24. d . M. in einer Rede vordem amerikanischen Senat , die Ablehnungdes Soforthilfeprogramms — 597 Mill . Dol¬lar — für Frankreich , Italien und Öster¬
reich , könnte einen Krieg zur Folge ha¬ben , der andernfalls vermieden werden
könne und der vermieden werden müsse .
Vandenberg beantragte die Annahme der
Gesetzesvorlage über die Soforthilfe durchden amerikanischen Senat . In seiner Rede
kritisierte er Präsident Truman , weil die¬
ser seine radikalen Vorschläge für anti -
inflationäre Maßnahmen mit dem Sofort¬
hilfeprogramm während der gegenwärti¬
gen Sondersitzung des Kongresses gekop¬
pelt habe . Vandenberg bedauerte weiter¬hin , daß China im Soförthilfeprogrammnicht berücksichtigt wurde und erklärte ,
„stabile Verhältnisse in Deutschland und
Im Fernen Osten sind unentbehrlich für
one gesunde und freie Weltwirtschaft .Es sei höchste Zeit , zu handeln .Der Senatsausschuß für auswärtige Hilfe
habe das Programm einstimmig angenom¬men , weil es an die traditionelle ameri¬
kanische Menschlichkeit appellierte , weil
es zur Erhaltung einer Chance für West¬
europa , seine Freiheit zu sichern , unaus¬
weichlich notwendig sei und auf Grund
des amerikanischen Interesses an einer
freien wirtschaftlichen gesunden und fried¬
lichen Welt . Amerika habe für „gerechtenFrieden und für freie Männer in einer
freien Welt “ gekämpft . Ein auf anderer
Basis geschlossener Friede bedrohe die
USA und könne nur ein flüchtiger Waf¬
fenstillstand sein . Die internationale Ein¬
heit , die den Krieg gewonnen habe , fuhr
Vandenberg fort , sei zerfallen . Eine neue
Art kommunistischer Aggression sei auf
dem Marsch , die in der UN jene Maß¬
nahmen boykottiere , die sie nicht durch
Abstimmung oder Veto besiegen könne .Sie wirke nicht nur durch rücksichts¬
losen Druck , sondern terrorisiere auch oft

die abhängigen Völker . Die Zerstörungs¬
gruppen des Kommunismus seien bereits
gegen den Marshall -Plan losgelassen wor¬
den . Die amerikanischen Staaten hätten
ein direktes Interesse daran , alle nur
möglichen friedlichen Maßnahmen zur
Unterstützung der demokratischen Frei¬
heiten und des Selfcstbestimmungsrechts in
anderen Ländern zu ergreifen . Das be¬
deute jedoch keinesfalls , daß die USA das

Leben anderer Völker zu dominieren oder
zii diktieren bestrebt sei .

Wie Dena - INS am ?6. Nov . aus Wa¬
shington meldet , stimmte der außenpoli¬
tische Ausschuß des amerikanischen Re¬
präsentantenhauses am 25. d . M . dafür ,die von Präsident Truman für Italien ,Frankreich und Österreich geforderte
Übergangshife _von 597 Mill . Dollar auf
489 Mill . Dollar herabzusetzen und 60 Mill .
Dollar für China hinzuzufügen .

ParteiausschlußRuderts gebilligt
Frankfurt , 26 . Nov . (Dena ) Der Landes¬

vorstand der hessischen KPD billigte den
vom Kreisvorstand der KPD , Frankfurt ,am 7. November vollzogenen Parteiaus¬
schluß des Lizenzträgers der „Frankfurter
Rundschau “ , Arno Rudert , so teilte die
KPD Hessen am 24 . d . Mts . mit

Um "

TeLeqtammltU
Wzshlngton , Senator Scott W. Ln .

e a s forderte am 23. d . Mts . den Kongreß
tu Maßnahmen gegen die gemeldete Zusam¬
menarbeit amerikanischer Seeleute mit den
von kommunistischer Seite beeinflußten
streikenden französischen Hafenarbeitern auf ,die sich weigerten , Schiffe mit amerikani¬
schen Hilfslieferungen zu entladen . Dena -
INS )

N e w V o r k . Der ehemalige amerikanische
Botschafter in Moskau und Paris , William
Bullit , erklärte am 23. d. Mts ., die I .agein China werde sich noch vor Anbrach des
Frühjahrs in erschreckender Weise ver¬
schlechtern , wenn dem Land nicht sofort
Hüte gewährt würde . China brauche „ Waf¬
fen , Wirtschaftshilfe und Mc Arthur , um
nicht in die Hände Stalins zn fallen .*4
(Dena -INS )

Paris , Vorläufige Berichte über die
erste Sitzung des neuen Kabinetts in Frank¬
reich weisen lt . INS darauf hin , daß Pre¬
mierminister Robert Schuman ein , Anti -
Streik -Programm vorbereitet . Die Zahl der
streikenden Arbeiter in Frankreich hat sich
seU Montag auf eine Million 200 000 erhöht .
Das neue französische Kabinett gab am Mon¬
tag nach einer 4Vistündigen Kabinettssitzung
seinen Entschluß bekannt , das Lohn - und
Preisproblem , die Ursache der gegenwärti¬
gen Streiks in Frankreich , umfassend zu
lösen . (Dena -Reuter )

Prag . Der Präsident der tschechoslowa¬
kischen Republik ernannte am 25. d . Mts .
den Vizepräsidenten der tschechoslowakischen
Volksvertretung , Frantlsek T y m e s, an
Stelle des zurückgetretenen ehemaligen Vor¬
sitzenden der tschechoslowakischen sozial¬
demokratischen Partei , Dr . Zdenek Fier -
linger , zum stellvertr . Ministerpräsidenten .
(Dena -Renter )

Bukarest . Der frühere rumänische
stellvertretende Ministerpräsident und Au¬
ßenminister Georg ! Tartarescu , wurde
seines Postens als Vorsitzender der rumä¬
nischen National -Liberalen Partei enthoben .
(Dena -Reuter )

Belgrad . Die jugoslawische Regierung
wird die vom Weltsicherheitsrat eingesetzte
Balkan - Sonderkommission zur Überwa¬
chung der nördlichen Grenzen Griechen¬
lands niemals anerkennen . (Dena )

Athen . Zwischen der griechischen Re¬
gierung und der amerikanischen Hilfsmission
ln Griechenland einerseits and den britischen
und amerikanischen Besatznngsbehörden an¬
dererseits wurde am Montag Übereinstim¬

mung über ein Versuchsabkommen für den
Warenaustausch erzielt . Danach erklärt sieh
Griechenland bereit , Tabak im Werte von
15 Millionen Dollar und Trockenfrüchte für
35 Millionen Dollar an die Bizone zu liefern ,die dafür ihrerseits Fertigwaren im Gesamt¬
wert von 35 Millionen Dollar zur Verfügung
stellt . (Dena -INS )

Tokio . Die japanische Kommunistische
Partei hat am Sonntag eine offizielle Ein¬
ladung zur Gründung eines interasiatischen
kommunistischen Informationsbüros , ähnlich
dem europäischen Komlnform , erhalten . Die
Konferenz soll voraussichtlich Ende Dezem¬
ber in Charbin stattfinden . (Dena )

Seoul (Korea ). Berichte im Besitz des
amerik . Geheimdienstes deuten , darauf bin ,daß im sowjetisch besetzten Korea , nördlich
des 38. Breitegrades , eine Volksarmee von
200 000 Mann ausgebildeter und ausgerüsteter
Truppen besteht . (Dena -Reuter )

Stuttgart . Der Spruchkammerentscheid
gegen Wilhelm Simpfendörfer ist
am 24. November an den öffentlichen Kläger
erster Instanz , Erwin Stumpf , zurück¬
verwiesen worden . (Dena )

Bad Nauheim . Die holländische Re¬
gierung hat in Batavia eine Erklärung ver¬
öffentlicht , wonach die holländischen Trup¬
pen unter den gegenwärtigen Umständen
nicht aus den besetzten Gebieten Indonesiens
zurückgezogen würden . (Dena )

Berlin . Die zum 15. November 1947 von
der amerikanischen Militärregierung ange -
kündigte Erweiterung des interzonalen Fern¬
meldeverkehrs kann wegen technischer
Schwierigkeiten zum angesetzten Zeitpunkt
nicht in Kraft treten . Demzufolge sind pri¬vate Ferngespräche , Anrufe mit Voranmel¬
dung oder Vorankündigung , gewöhnliche und
dringende Regierungsgespräche , sowie drin¬
gende Flugzeuganrufe im Interzonenverkehr
vorläufig noch nicht gestattet . — Ab 1. Ja¬
nuar 1948 können im Rahmen der bisher für
den interzonalen Paketdienst geltenden . Be¬
stimmungen versicherte Pakete bis zu 500
Mark Versicherungswert zwischen den 4 Be¬
satzungszonen Deutschlands versandt wer¬
den . — Alle Kreditinstitute der Sowjetzone
dürfen , wie aus Berlin gemeldet wird , auf
Anordnung der Zentralverwaltung für Fi¬
nanzen in Zukunft nur noch Spareinlagen
von Einzelpersonen annehmen und müssen
die bei ihnen stehenden Spareinlagen ju¬
ristischer Personen und Verwaltungen unter
Einhaltung der gesetzlichen oder vereinbar¬
ten Frist bündigen . (Dena )

London , 26. Nov . (Dena -Reuter ) Die vier
Außenminister kamen am Dienstag wäh¬
rend ihrer ersten Sitzung überein , den
40-Jahres -VertragSentwu rf für eine Ent¬
waffnung und Entmilitarisierung Deutsch¬
lands , der von Außenminister Marshall
vorgelegt worden war , auf ihre Tages¬
ordnung zu setzen . Außerdem einigten sie
sich über die Punkte der Tagesordnung ,die im Verlaufe der Londoner Bespre¬
chungen erörtert werden sollen , konnten
jedoch keine Einigung über die Reihen¬
folge ihrer Behandlung erzielen .Über folgende vier Punkte , die in die
Tagesordnung aufgenommen worden sind ,hatten bereits die Außenminister -Stell¬
vertreter kürzlich eine Übereinstimmung
erzielt : 1 . Bericht der österreichischen
Staatsvertragskommission , 2 . die künftige
provisorische politische Struktur Deutsch ,
lands , 3 . wirtschaftliche Prinzipien für die
künftige Struktur des deutschen Staates ,4. Vorbereitung des deutschen Friedens¬
vertrages (Grenzen und Verfahren ) .

Dazu kommen folgende , von den Außen¬
ministern erstmals auf ihrer Eröffnungs¬
sitzung festgelegte Funkte : 5 . Ein sowje¬
tischer Vorschlag eines Viermächte -Ver -
trages zur Entwaffnung und Entmilitari¬
sierung Deutschlands , wie er seinerzeit
zuerst von Außenminister James F . Byr¬nes , dem Vorgänger Marsballs , vorge¬
schlagen worden war , 6. ein sowjetischer
Vorschlag zur Diskussion der Frage , in¬
wieweit die auf der Moskauer Außenmi¬
nisterkonferenz getroffenen Entscheidun¬
gen über die Entmilitarisierung Deutsch¬
lands durchgeführt worden sind .Den Hauptdiskussionspunkt des ersten
Verhandlungstages bildete die Frage , ob
Österreich oder Deutschland als erster
Punkt der Tagesordnung verhandelt wer¬
den soll .

Außenminister Marshall setzte sich
nachdrücklich dafür ein , die Österreich -
Frage zuerst zu behandeln und wies da¬
rauf hin , daß die drei Westmächte ein¬
mütig diese Forderung vertreten . Molo -
tow bestand jedoch darauf , dieses Pro¬
blem zunächst zurückzustellen . Auch ein
Kompromißvorschlag Bidaults , Österreich
zwar als ersten Punkt auf die Tagesord¬
nung zu setzen , jedoch unmittelbar an die
Sonderbeauftragten zu überweisen , wurde
vom sowjetischen Außenminister zurück¬
gewiesen .

Der Vorschlag Bidaults , die Frage der
deutschen Grenzen in die Tagesordnung
aufzunehmen und statt der Formulierung
„Vorbereitung des Friedensvertrages “ die
Formulierung „Vorbereitung des Friedens¬
vertrages (Grenzen und Verfahren ) “ zu
wählen , wurde von den anderen Außen¬
ministern gebilligt .

Die Außenminister beschlossen , täglich
um 16.30 Uhr MEZ zusammenzutreten und
nach Möglichkeit jede Sitzung bis 19.30
Uhr zu beenden .

Besprechungen und Kommentare
Die Stellung der US -Delegation wäh¬

rend der Londoner Außenminister -Kon¬
ferenz wurde in der Rede Außenminist « :
Marshalls vor der Handelskammer
von Chicago am 18. November klar ana¬
lysiert .

Ich werde mich unvoreingenommen
zur Londoner Konferenz begeben und ver¬
suchen , eine gesunde Basis für ein Über¬
einkommen zu finden “ , erklärte Marshall
bei dieser Gelegenheit und brachte damit
die endgültige Haltung der Vereinigten
Staaten zum Ausdruck , daß die amerika¬
nische Delegation bereit ist , so lange in
London zu bleiben , wie auch nur die ge¬
ringste Möglichkeit für ein Übereinkom¬
men besteht . Es kann höchstens möglich
sein , daß die sowjetische Delegation von
Beginn an eine kompromißlose Haltung
einnimmt und damit die Londoner Kon¬
ferenz zum Fehlschlag und zu einem
schnellen Abschluß verurteilt .

Außenminister B e v i n und der sowje¬
tische Außenminister M o 1 o t o w waren
sich in ihren Vorbesprechungen am 23 .
November darüber einig , daß es wichtig
ist , ein Viermächte -Abkommen über
Deutschland auf der Außenministerkon¬
ferenz zu erreichen .

Ein Sprecher des britischen Außenmini¬
steriums betonte am Dienstag , daß die
Besprechungen zwischen den beiden
Staatsmännern im freundlichen Tone ver -

Verantwortliche Kreise in Paris geben
sich , wie der Reuterkorrespondent Harold
King berichtet , keinen großen Illussionen
über eine Einigung in der Deutschland -
Frage während der Londoner Außertmi -
nisterkonferenz hin . Beobachter bezwei¬
feln , ob Frankreich im Stande sein werde ,sich dem anglo -amerikanischen Deutsch -
landprogramm in allen Teilen anzuschlie¬
ßen . Nur eine französische Regierung mit
bedeutendem Prestige könnte dies tun .
Strenge Bewachung der Sowjetfiugzeuge

Die sieben Flugzeuge , mit denen Außen ,
minister Molotow und die übrigen Mit¬
glieder der sowjetischen Delegation in
London eingetroßen sind , stehen auf dem
Militärflugplatz Northolz seit ihrer An¬
kunft unter Bewachung sowjetischer Po¬
lizei . Zwei der Flugzeuge haben den Flug¬
platz bereits wieder verlassen , ohne daß
das Personal des Flugplatzes offiziell da¬
von in Kenntnis gesetzt wurde .

, Empfang der deutschen Presse
Wie Dena - Sonderberichterstatterin Hel¬

ga von Brockhofi meldet , wurden die zur
Londoner Konferenz zugelassenen Ver¬
treter der amerikanisch lizenzierten deut¬
schen Presse am 23 . Nov . vom amerikani¬
schen Militärgouverneur für Deutschland ,General Lucius D . C 1 a y und Botschafter
Robert Murphy in der amerikanischen
Botschaft empfangen .

Als die Frage der Motive Marschall So-
kolowskis gegen den Marshall - Pian auf¬
geworfen wurde , meinte Clay , sie seien
wohl aus der sowjetischen Besorgnis her¬
aus zu verstehen , daß angesichts der wirt¬
schaftlichen Wiederbelebung Westdeutsch¬
lands der Einfluß der sowjetischen Propa¬
ganda an Boden verliere . Die Bizone
werde nach sorgfältigen Berechnungen im
kommenden Jahr einen Export - Gewinn
von 500 Millionen Dollar erzielen . Bis zum
Juni 1948 werde die Besserung der wirt¬
schaftlichen Verhältnisse auch für die
deutsche Bevölkerung spürbar werden .

Als Berichterstatter zur Londoner Kon¬
ferenz wurden zwei deutsche Journalisten
aus der sowjetischen Zone zugelassen . Es
handelt sich um Max Katane , Ver¬
treter des Allgemeinen Deutschen Nach¬
richtenbüros (ADN ) und Rudolf F ent¬mann , der für das SED -Organ „Neues
Deutschland “ berichten wird .

Die Ministerpräsidenten -Erklärung
Wie Dena aus Berlin meldet , stattete

der stellv . bayerische Ministerpräsident

und CSU-Ländesvorsitzende in Bayern ,Dr . Josef Müller , während seines Ber¬
liner Aufenthaltes dem amerikanischen
Militärgouvemeur , General Lucius D . Clay
einen Besuch ab und überreichte ihm im
Einverständnis mit den Ministerpräsiden¬
ten der US-Zone eine Erklärung zur Lon¬
doner Konferenz . Diese hat folgenden
Wortlaut : „Die Londoner Konferenz wird
in Kürze zusammentreten . Sie wird über
Deutschlands Schicksal entscheiden . Wir
wissen uns mit allen Deutschen einig ,wenn wir die Konferenz beschwören : ver¬
meidet die Zerreißung Deutschlands , gebt
unsere Kriegsgefangenen frei .“

Ein vom Einheitsblock der drei antifa¬
schistischen Parteien der Sowjetzone , —
CDU , SED und LDP — geplanter gemein¬
samer Aufruf zur Londoner Konferenz
kam , wie aus Kreisen des Blocks am
Dienstag bekannt wird , nicht zustande , da
die CDU den Entwurf nicht Unterzeich¬
nete . Der Antifablock hat sich nunmehr
darauf geeinigt , bei entscheidenden Ver¬
handlungspunkten dev Londoner Konfe¬
renz gemeinsame Willenskundgebungen
zu beschließen .

Benelux -Staaten zur Konferenz
Wie AP aus Den Haag meldet , stellten

die Staaten der Beneluxunion , Belgien ,Holland und Luxemburg , am 26. Novem¬
ber den Antrag , bei <Ier Erörterung der
deutschen Probleme , insbesonders der Re .
gelung für das Ruhrgebiet , von der Außen ,
ministerkonferenz angehört zu werden .

In einer gemeinsamen Note empfehlen
sie dem Außenministerrat , eine besondere
internationale Kontrolle des Ruhrgebiets
unter Beteiligung der Beneiux -Regierun .
gen einzurichten . Obgleich sie zu einer
Stellungnahme zur alliierten Deutschland¬
politik nicht aufgefordert worden sind ,seien sie der Ansicht , daß ihre Interessen
zu sehr mit Deutschland verknüpft sind ,als daß sie übergangen werden könnten .

GemeinsameErklärungen
Jakob Kaisers und Josef Müllers
Berlin , 26. Nov . (Dena ) In einer gemein¬

samen Erklärung wenden sich der Vor¬
sitzende der CDU in der Sowjetzone , Ja¬
kob Kaiser , und der Vorsitzende der
bayerischen CSU , Dr . Josef Müller , an
die bevorstehende Außenministerkonferenz
in London mit der Forderung , die Zer¬
reißung Deutschlands im Interesse des
Friedens zu vermeiden .

Palästina -Ausschuß stimmt Teilung zu
Die Araber sind entschlossen, für die Einheit zu kämpfen

liefen , lehnte es aber ab , über die Unter¬
redung Bevins mit Außenminister Mar¬
shall eine Erklärung abzugeben .

New T o r k , 26. Nov . (Dena -Reuter ).
Die Präambel der Resolution zur Teilung
Palästinas wurde am 24. d . Mts . in span -
nungsgeladener Sitzung * vom Palästina -
ausschuS der UN-Voll Versammlung ange¬
nommen .

Sie hat folgenden Wortlaut : „Die Voll¬
versammlung der Vereinten Nationen
empfiehlt dem vereinigten Königreich als
Mandatsmacht für Palästina und allen an¬
deren Mitgliedern der Vereinten Natio¬
nen im Hinblick auf die zukünftige Re¬
gierung Palästinas die Annahme und
Durchführung des Teilungsplanes , ver¬
bunden mit einer wirtschaftlichen Union
und ersucht um folgende Maßnahmen :

1. Der Weltsicherheitsrat soll die not¬
wendigen Maßnahmen zur Durchführung
des Teilungsplanes — so wie im Planungs¬
entwurf selbst vorgesehen — ergreifen .

2 . Der Treuhänderrat soll von der Ver¬
antwortung , die ihm durch die Teilung
Palästinas erwächst , in Kenntnis gesetzt
werden . Die Vollversammlung ruft alle
Einwohner Palästinas auf , alle Schritte
zu ergreifen , die sich als notwendig er¬
weisen , den Teilungsplan in die Tat um¬
zusetzen . Die Vollversammlung appel¬
liert weiter an alle Regierungen und Völ¬
ker , sich jeder Handlung zu enthalten ,
welche eine Durchführung dieser Emp¬
fehlungen behindern oder verzögern
könnte .

Die Teilungsresolution muß noch vor
die Vollversammlung gehen und dort die
notwendige Zweidrittelmehrheit für eine
endgültige Durchführung der Teilung des

1 „Heiligen Landes “ erhalten .

„Rußland hätte sich dem
Dreierpakt angeschlossen"
Tokio , 26 . Nov . (Dena - INS ) . In einem

dem Internationalen Tribunal in Tokio
vorliegenden und am Dienstag zum ersten¬
mal veröffentlichten stenografischen Be¬
richt heißt es , daß die Sowjetunion sich
beinahe dem Achsen -Bündnis an geschlos¬
sen hätte , doch seien ihre Forderungen
zu hoch gewesen , so daß Hitler sie nicht
habe erfüllen können . Es handelt sich
um die Aufzeichnungen aus einer Be¬
sprechung , die am 27. März 1941 in Ber¬
lin zwichen dem ehemaligen deutschen
Außenminister Joachim von Ribbentrop
und dem damaligen japanischen Außen¬
minister Yosuke Matsuoka stattfand . Rib¬
bentrop erklärte dabei : „Rußland hätte
sich dem Dreierpakt angeschlossen , aber
seine Bedingungen konnten nicht erfüllt
werden .“ Wie aus dem Bericht weiter
hervorgeht , hat Ribbentrop damals die
sowjetischen Forderungen wie folgt defi¬
niert : Deutschland muß seine Interessen
in Finnland aufgeben , Rußland muß
Stützpunkte entlang den Dardanellen er¬
halten , Rußland besteht auf einer beherr¬
schenden Position auf dem Balkan , ins¬
besondere in Bulgarien .

Zur Begründung der Ablehnung deut¬
scherseits erklärte Ribbentrop : „Der Füh¬
rer ging darauf nicht ein , weil er die
Meinung vertrat , daß er auf weite Sicht
gesehen , in eine derartige russische Poli¬
tik nicht einwilligen könne “.

Die Unterhaltung wurde aufgezeichnet
von Dr . Paul O . Schmidt , zu diesem Zeit¬
punkt Dolmetscher im deutschen Außen¬
ministerium und später Leiter des Sekre¬
tariats des Außenministeriums im Rang
eines Ministers . Das Dokument wurde in
Deutschland erbeutet und befindet sich
jetzt im Archiv der alliierten Kriegsver -

-breebenkommission für den Fernen Osten .

Zur Rettung der Fettversorgung
Frankfurt , 26. Nov . (Eig . Ber . -sch - ) In

den Amtszimmern der Frankfurter Haupt¬
verwaltung für Ernährung und Landwirt¬
schaft ist in den letzten Tagen ein Milch¬
ablieferungsgesetz fertiggestellt worden ,
das mit drakonischen Maßnahmen die
schlechte Milchablieferung verbessern soll .
Der Entwurf , der dem Wirtschaftsrat zur
Beschlußfassung in seiner letzten Voll¬
versammlung zugeleitet worden ist , macht
die Belieferung des einzelnen landwirt¬
schaftlichen Betriebs mit Importen und
industriellen Betriebsmitteln und Ver¬
brauchsgütern von der Erfüllung der
Milchabgabe abhängig . «Bauern , die ihr
Milchablieferqngssoll nicht erfüllen , wird
die Butter entzogen werden . Außerdem
soll Milchvieh , dessen Leistung aus dem
Verschulden des Besitzers minderwertig
geworden ist , enteignet werden .

Das Verwaltungsamt (Ernährung ) will
erreichen , daß eine Steigerung der Milch¬
ablieferung von nur 1 Liter je Tag und
Kuh zustande kommt , was eine Mehrer¬
zeugung von 5000 Tonnen Butter im Mo¬
nat bedeuten würde . Dadurch würde sich
das eigene Fettaufkommen um 75 Prozent
verbessern und die gegenwärtige Ration
sichern .

Der sowjetische Delegierte hatte Groß¬
britannien wegen seiner „sonderbaren
Haltung “ gegenüber der vorgesehenen
Regelung der Palästinafrage scharf ange¬
griffen und erklärt , die Haltung Großbri¬
tanniens müsse als Wunsch angesehen
werden , gegen eine Regelung der Palä¬
stinafrage im Geiste der Achtung vor den
Grundsätzen der UN zu arbeiten . Die
sowjetische Regierung vertrete die An¬
sicht , daß kein Mitgliedsstaat der UN Be¬
dingungen stellen könne , in deren Rah¬
men er der Übernahme der Verantwor¬
tung für die Lösung eine ® Problemes zu¬
sammen würde . Aus diesem Grunde
müsse die Sowjetunion alle britischen Er¬
klärungen im Palästinaausschuß zurück¬
weisen , da sie mit den von Großbritan¬
nien als Mandatsmacht übernommenen
Verpflichtungen unvereinbar seien . Sein
Land unterstütze den Teilungsplan , weil
dieser Juden und Arabei % in Palästina
die Möglichkeit gebe , ihr Leben gemäß
ihren Wünschen zu gestalten .

Der ägyptische Delegierte Heykal Pa¬
scha wies schon am 23. d . Mas . darauf
hin , daß eine Durchführung des Teilungs¬
vorschlages für Palästina nicht nur in
Palästina selbst , sondern auch in anderen
arabischen Staaten zu Gewaltmaßnahmen
gegen die Juden führen werde . Millionen
Juden , die sich im Mittleren Osten be¬
finden , würden dadurch in ernste Gefahr
gebracht .

Jamal H u s s e i n i , Sprecher des ara¬
bischen Höheren Komitees , betonte noch¬
mals die arabische Entschlossenheit , bis
zum Letzten für die Einheit Palästinas
und gegen die Errichtung eines jüdischen
Staates innerhalb der „Heiligen Landes “
zu kämpfen .

Schumacher : „Deutsche Repräsen¬
tation infantiler Gedanke“

Hamburg , 26. Nov . (Dena ) Der erste
Vorsitzende der SPD , Dr . Kurt Schu¬
macher , erklärte am 25. d . Mts . wäh¬
rend seiner Ankunft aus Norwegen , „man
findet in allen Lagern Schwedens und
Norwegens Verständnis für Deutschland “.

Dr . Schumacher äußerte zur Londoner
Außenministerkonferenz , eine deutsche Re¬
präsentation sei ein infantiler ' Gedanke .
Die Vertreter Deutschlands müßten in
einem solchen Falle ohne jeden Rückhalt ,

DeutscheNormalverbraucherration
' als Hochzeitsgeschenk

Düsseldorf , 26. Nov . (Dena ) Ein Päck¬
chen mit der Tagesration eines Normal¬
verbrauchers im Ruhrgebiet sandte der
Ortsausschuß Düsseldorf der christlichen
Arbeiterjugend als Hochzeitsgeschenk an
Prinzessin Elizabeth von Eng¬
land . In einem Begleitbrief wird das
Päckchen als „symbolisches Geschenk “
bezeichnet , das nicht als Ausdruck bitte¬
ren Vorwurfes betrachtet werden solle ,
sondern als ehrlich gemeinter Glück¬
wunsch , zugleich aber als ein Appell an
das Verständnis der Prinzessin für ' die
deutsche Not und an das Gerechtigkeits¬
gefühl des ganzen englischen Volkes .

Deutsche auf dem Quäker-Kongreß
Stuttgart , 26 . Nov . (Hue -Eigen -Ber .) Dr .

Ruth Oechslin -Ludwigsburg , die als erste
deutsche Vertreterin zusammen mit dem
Vorsitzenden der deutschen Quäker in
Berlin , Dr . Hans Albrecht , an dem be¬
ratenden Kongreß des Weltkomitees der
Freunde (American friends Service Com¬
mittee ) in Richmond im Staat Pennsyl¬
vania (USA ) teilnahm und Mitte Oktober
zurückkehrte , berichtete vor geladenen
Freunden und Pressevertretern über An¬
laß und Zweck ihrer Reise .

Während verschiedener Besuche in
Quäkergruppen im Mittelwesten und an
der Ostküste Amerikas , sowie auch beim
Büro des american friends Service Com¬
mittee habe man erkannt , mit wie vieler
Mühe und Opfern dort gearbeitet werde ,
um die Kleider - und Lebensmittelspen¬
den zusammenzutragen , die notleidenden
Deutschen Hilfe bringen sollen .

Die Quäker zählen heute auf der Welt
150 000 Mitglieder , davon in Amerika

Das Gebot des Rechts
Es wird schwer sein und wohl auch

lange dauern , bis die Deutschen mit den
Franzosen in ein fruchtbares Gespräch
über die gemeinsame Zukunft , in der
auch .das Schicksal Europas eingeschlossen
wird , kommen . Damals , als man Locarno
schrieb , Briand und Stresemann die Frie - i !
denssehnsucht ihrer beiden Völker in poli¬tische Vertragstexte gossen , schien die
Einheit Europas greifbar . Der aufkom - ,mende deutsche Nationalsozialismus zer¬
riß die feine » Fäden , die eine Neuord¬
nung anspannen . Frankreich ist heute ,noch nicht bereit , die schweren Schatten
der Vergangenheit aus den politischen Zu- (kunftskombinationen auszuscheiden , und
die Furcht vor zukünftigen Dingen ist die . 1Quelle dessen , was schon seit Hunderten ’
von Jahren und heute wieder französische |
Sicherheitspolitik genannt wird . Diesmal :
auch einem zerrissenen Deutschland ge¬
genüber , das sich auf dem schwersten
Bußweg seiner Geschichte befindet . Aus '
diesem Sehwinkel ist die Äußerung de
Gaulles auf einer Pressekonferenz zu
werten , erstes Ziel Frankreichs sei , das :
Wiedererstehen eines zentralisierten deut -
sehen Reiches für alle Zeiten zu vertun - .dem . Deutschland könne nur die Form
eines Bundes deutscher Einzelstäaten er¬
halten , und so lange Frankreich diese
Sicherheit nicht habe , müsse es die in ’
seiner Hand befindliche Garantie behalten . '

General de Gaulle ist zwar nicht offl- 1
zieller Sprecher der französischen Außen - '
poütik , aber als anerkannter Führer der ; |
französischen Resistance und als Chef ‘
einer großen politischen Bewegung , die '
bei den Gemeindewahlen 40 Prozent der
Sitze zu erringen vermochte , ein sehr '
ernst zu nehmender Repräsentant der 1.
französischen außenpolitischen These . Aber "
auch als solcher wird sieh der Genera ) '
sagen lassen müssen, - daß in der Ge- '
schichte , in der sich das Leben und nicht 1
die Stagnation , das Vorwärts und nicht ‘ j •
das Rückwärts offenbart , kein „für alle " i
Zeiten “ geben kann . Geschichtliche Kon - ■

j
'

struktionen , die durch die Macht erzwun - ■,
gen sind , werden nie von Dauer sein kön - ' ’
nen . Das hat die Geschichte der letzten ■,
20 Jahre in einem unheimlich blutigen , , i
aber überzeugenden Entwicklungsprozeß ! ' :
jedem , der es sehen will , offen dargetan . ; :
Im deutschen Volk lebt der Wille , das ■! ,
Schwere seiner Zukunft in Gemeinsamkeit i - ■
zu tragen , es hat das Recht dazu , seine : ■
wirtschaftliche und politische Einheit , die - -
es aus eigener Schuld verlor , aufs Neue i
zu gewinnen . So machtlos es in Zukunfl •
auch sein mag , diesmal hat es dieses ■' i
Recht , das es früher so schwer anderen ■; .
gegenüber verletzte , als formende Kraft i t
auf seiner Seite . Und daß dieses Recht . j

■
das über den Völkern und ihren Sonder - '
interessen lebende Geschichte gestaltet [ i
wieder Kraft gewinne , liegt im Interesse ■: l
aller Länder Europas und nicht zuletz ' . [
Frankreichs . Daß Europa nicht mehl ’ .
Brücke zwischen den durch die beiden rie - .
sigen Machtkomplexe Amerika und Ruß - ! i
land verkörperten feindlichen Ideologie !
sein kann , ist eine Wirkung der wirt¬
schaftlichen und geistigen Ohnmacht sei¬
ner Mitte . Diese aber wieder in eine poli¬
tische Form zu bringen , ist eine gesamt¬
europäische Aufgabe , die weder verscho¬
ben noch verbogen werden kann . Gemäl
seiner glanzvollen Kulturtradition sollt «
Frankreich den deutschen Demokratisie¬
rungsprozeß in den Bezirken , die es zm
Verwaltung hat , stützen und fördern . Mat
hat den Eindruck , daß die vielfach ange¬
wandte Praxis mehr hemmt als fördert
Man denke an die vor kurzem überreicht «
Demontageliste , deren Wirkung der Wirt -
sebaftsdirektor für die französische Zone
Oberst Halff , bagatellisierte . Wenn mar
weiß , daß seit 1945 Maschinen und Mate¬
rialien demontiert und requiriert werden
daß die französische Besatzungsarmee unc
die zahlreichen französischen Familien mi
hohem Lebensstandard sich aus den Er¬
zeugnissen des Landes versorgen , so i«
die Schockwirkung der Demontageliste fü :
Südbaden und Südwürttemberg durchaus
zu verstehen . Nach einem Bericht de:
RNZ wird die Schwarzwälder Uhrenindu
strie nur etwa 30 Prozent ihrer Friedens
kapazität behalten können . Es werden
Weitürmen wie Junghans , Mauthe unc

. Kienzie einer starken Teildemontage un
terzogen . Der Werkzeugmaschinenbau sol -
nahezu gänzlich abtransportiert werden .
Ohne Zweifel werden die Demontagen au -
das Wirtschaftsleben Südbadens und Süd ;
Württembergs von schwerstem Nachtei .
sein und tausende fleißige Facharbeite 1
außer Tätigkeit setzen . Auf diese Wei& i
könnten sie durch die Härte der wirt .
schaftlichen Tatsachen veranlaßt werden ,
ihren demontierten Arbeitsgeräten in di ;
Fremde nachzuwandern . Den beiden Par -
lamenten der Südzone ist eine öffentlich ' -
Debatte über die Demontagen verwehr ) .
Wie man hört , soll der Stuttgarter Land¬
tag sich mit den wirtschaftlichen Auswir
kungen der Demontage in den Südzonej .
befassen . Auch über unliebsame Einzel .
aktionen 1 wird berichtet . In '’Bühl soll iii
den nächsten Tagen eine Reihe von Fa !
milien evakuiert werden , die erst 193 .
oder 1940 aus anderen Gegenden zuge .
zogen , kaum anderswo Unterkommens ,
möglichkeiten haben . Ein anderer Vorfai ,
wird aus Lörrach gemeldet . Dort soll de
deutsche Polizeikommissar , weil seine :,
Beamten ein Arrestant entsprang , von de
französischen Gendarmerie schwer miß¬
handelt worden sein und nun im Frei¬
burger Krankenhaus liegen . Alles das zuj
sammengenommen erzeugt ein Gefühl de -
Unruhe und der Rechtsunsicherheit , wäb .
rend doch in den von der Besatzungen
macht sanktionierten Verfassungen di
von Frankreich vor mehr als 150 Jahre ,
proklamierten Menschenrechte gesetzlic
verankert sind . Die ' besondere Tragik lieg
aber darin , daß damit psychologische Hin ,
dernisse der Vertiefung des demokrati
sehen Gedankens der Verständigung un -
Versöhnung entgegengestellt werden , bc ,
einem Volke , das von jeher dem freiheit
liehen Gedanken verbunden war und de : ;
sen Vorväter vor hundert Jahren auf de ,Bastionen von Rastatt für die Demokrc ;
tie , die Freiheit und die schwarzrotgo
dene Republik gefallen waren . W . I

! .9
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Neue Steuerregelung im Saarlan £ jMannheim , 26. Nov . (Dena ) Aus Anis 1
der Einführung des Franc wurde im Saar
land eine vorläufige Steuerregelung gc
troffen , zu der u . a . die Einführung de .
französischen Produktionssteuer dt .
Gesetzes über die französischen indirekte j * ’w
Steuern gehören . Gleichzeitig werden al ; [deutschen Verbrauchssteuern außer Krai - *'
gesetzt . Die allgemeine Umsatzsteuer wir f
von 3 auf 2 Prozent und im Großhand 1,
von 2‘/j auf 1 Prozent ermäßigt -

Uber die Guthaben bei der Postspa .
'

kasse kann , ebenso wie bei den übrige .
’

Sparkassen und allen Bankinstituten , fr - '
verfügt werden . Fernerhin ist im Saarlart jdie Zinsenzahlung für Spareinlagen wied «>
aufgenommen worden .

ohne statistische Unterlagen und ohne
vom ganzen deutschen Volk - beauftragt au 1110 000, England 20 000, Deutschland 300,sein , nach London fahren . 1 in den übrigen Ländern zusammen 19 700.

Neuer US-Gouvemeur i ,
Stuttgart , 26. Nov . (Dena ) Der frühe : .

Kongreßabgeordnete des Staates Indian ' ,
Mr . Charles M . Lafollette , wuro
zum Direktor der amerikanischen . Militä :.
regier ung für Württemb .- Baden ernamt
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Die Geschenkpackung
Sie standen schon lange Monate im

Schaufenster , die handgemalten Serviet -
tenhalter , die bunten Knöpfe , die Aschen¬
becher und die unvermeidlichen Zigaret¬
tenwickler , die dekorativen Flakons mit
dem geheimnisvollen Inhalt , die Puder¬
dosen und die später darugekommenen
Postkarten mit dem freundlichen Weih¬
nachtsmann , die Stofftiere » die vermut¬
lich vergessenen Exemplaren aus der Ur¬
zeit nachgebildet waren . Sie hatten vor
langen Monaten diesen bevorzugten Platz

t bezogen , freuten sich , wenn ab und zu
j Augenpaare zu ihnen hereinblickten . Die
j Harmonie schien bedroht , als mit Tan -
t' nenzwelg , bunter Schleife und Krepp -
I papier eine Geschenkpackung den besten
•! Platz für sich in Anspruch nahm und
!‘ hochnäsig die Stammgäste ignorierte . Sie
j fand ihre Umgebung gewöhnlich und
| machte kein Hehl daraus ,
j; Als eines Abends das Licht verloschen
f war , und ein Schlüssel im Schloß knarrte ,
S da steckten die Hasenfuchssaurier tu¬

schelnd die Köpfe zusammen , und drüben
auf der anderen Seite klapperten verdäch¬
tig die Serviettenhalter und die Holz¬
knöpfe . Dann sah sich di « Geschenkpak -
kung plötzlich umringt . Ehe sie um Hilfe
rufen konnte , warfen sich die Hasenfuchs¬
saurier brutal auf sie , zerknautschten das
Kreppkleid und rissen an der bunten
Schleife . Und zur allgemeinen Über¬
raschung kullerten aus dem vornehmen

[:■Gewände die bekannten Flakons mit dem
| geheimnisvollen Inhalt , die Puderdose ,der Serviettenhalter und die Holzknöpfe
[! und eine Postkarte mit dem freundlichen

Weihnachtsmann .
Die Überfallene schalt die Hasenfuchs¬

saurier ein „gemeines Räubervolk “ und
die anderen „nichtswürdige Gesellen “ . Sie
lachten nur und bemerkten , daß ihre Vor¬
nehmheit nur aus Fassade bestünde . Der

imif STADTNOTIZSN

men . Dabei wurde der Kraftradfahrer le¬
bensgefährlich . sein Beifahrer leicht ver -

| : Weihnachtsmann auf der Postkarte aber I letzt , während das Kraftrad stark beschä -

Grundsteuerbeihilfen für Arbeiterwohn¬
stätten . Von zuständiger Stella wird uns
mitgeteilt , daß dia Grundsteuerbeihilfen für
Arbeiterwohnstätten gemäß § 2S des Grund -
steuergesetres auch für das Rechnungsjahr
1347 in gleicher Weise wie für 1945 und 1946
an die Gemeinden bezahlt werden . Die in
Frage kommenden Steuerpflichtigen «ollen
sich umgehend an die Gemeinden wenden .

Auflieferung von Weihoachtspaketen . Die
Obernpatdtrektion Karlsruhe (Baden ) bittet
die Poatbenuizer , ihre Weihnachtspakete
frühzeitig , spätestens bis 5. Dezember , bei den
Postämtern »ufzuUefern , damit die Pakete
den Empfängern rechtzeitig zugestellt wer¬
den können .

Die Rundfunkvermittluug Karlsruhe hat
ihre Büroräume nach wie vor Krlegs -
straße 168 und ist völlig getrennt von Ra¬
dio Stuttgart -Studio Karlsruhe . Daher sind
alle Nachfragen von Interessenten in der
Nördl . Hildapromenade zwecklos .

Schieber festgenommen . In den Nachtstun¬
den stellte eine Polizeistreife einen Gemüse¬
händler , der gerade mit einem Kaufmann
zusammen seinen Kraftwagen mit Schwarz¬
handeisware belud , um den Schwarzmarkt
in München zu beliefern . Er wurde hierzu
beladen mit einem Ballen Stoff (etwa 20 m ) ,Damen - und ' Herrenwäs -he sowie -Beklei¬
dung . Haarschneidemaschinen , Zigaretten
und Tab ’ k . Unter dem doppelten Boden
des Fahrzeuges fanden sich außerdem 204
Flaschen Wein , etwa 5 Zentner Zwiebel , 5
Pakete Zimmernägel sowie einige Kanister
Benzin .

Dieb verhaftet . In der Person eines 28-
jährigen Bauhilfsarbeiters konnte der Dieb
errpitteit und festgenommen werden , der in
letzter Zeit in verschie * nen Bäckereien der
Oztatadt Lebensmittelkarten gestohlen hat .

Verkehrsunfftlle . Auf , der Kreuzung der
Kriegs , und Hirschstraße stieß ein Lastkraft¬
wagen mit einem Beiwagenkraftrad zusam -

| machte ein trauriges Gesicht ; denn er
dachte an die Käufer . P . S.

„Das geistige Gesicht Frankreichs“
Als letzter Redner in der Vortragsreihe des

Volksbildungswerkes „ Länder und Völker “
i- sprach der französische Studentenseelsorger
| von Straßburg P . Bornard über die gelsti -
! ge Situation seiner . Heimat , Ausgehend von! der französischen Revolution schilderte er
; die Lage des dortigen Christentums , Insbe¬
sondere des Katholizismus , die Reaktion auf
die Erbschaft der Revolution mit . den zahl¬
reichen Spannungen und Krisen . Nmje Grund¬
lagen und Orientierungen erhalte Frankreich

1 durch die „Aktion francaise “ , ohne die es
heute wohl schon ein kommunistischer Staat
wäre . Wird Frankreich mit seinem ausge¬
prägten Individualismus und starken Ratio¬
nalismus dem Marxismus entgehen und die
Sjcnthese zu jenen geistigen Forderungen
finden , in der eine brüderliche Aussöhnung

; der Menschen Raum hat ? Gott gebe , so
schloß P . Bernard . daß Frankreich die christ¬
liche Kultur des Abendlandes nicht gefährde !

efa .
Das größte Teleskop der Welt

Im vollbesetzten Bunte -Saal der TH sprach
am Dienstag in einer Veranstaltung der

; Schwäbischen Sternwarte Stuttgart , Dipl, -
Ing . H . P r a s s 1 e r , über das neue jtme -
rikanische Riesenteleskop und seine astro¬
nomischen Aufgaben . Einleitend gab der
Redner , der seinen Vortrag durch Lichtbilder

| veranschaulichte , einige Größenverhältnisse
!, des noch im Bau befindlichen Teleskopsbekannt . Es sei doppelt so groß wie das
j bisher größte der Welt und viermal so groß
als das größte in Deutschland , das inzwi¬

schen nach Rußland gebracht worden sei .
f;Das neue Teleskop sei eine Rahmenkon¬

struktion und habe einen Spiegeldurchmes¬
ser von 5 m . Es wäre die Aufgabe des Tele¬
skops , die neuesten Hypothesen der Astro -

Inomie zu bestätigen , betonte der Redner
(' abschließend , aber dazu wären noch Jahre

Jjjintensivster Forschung nötig . -d.
j Wie wird das Wetter?

Wetterbericht v , Amt für Wetterdienst K 'he
Weiterhin unfreundlich . Vorhersage , gültig

bis Freitagabend : Meist bewölkt bis be¬
deckt mit nur kurzen Aufheiterungen . Lang -

I sames Nachlassen der Schauertätigkeit , Die
('Niederschläge fallen meist als Schnee . In
Höhenlagen Bildung einer leichten Schnee -

II, decke . Höchsttemperaturen am Tage gegen
|j ,S Grad , nachts um 0 Grad . In Höhenlagen'
i leichter Front . Allmähliches Nachlassen der

zunächst noch frischen nordwestlichen Winde .
Rheinwasserstände . 25. Nov . : Konstanz 319

( i-6) , Breisach 215 ( + 42) , Kehl 238 ( + 20) ,
Maxau 398 (—5), Mannheim 283 (—12) , Caub
180 (—13) . — 26. Nov . : Konstanz 3) 9 ( + —0) ,

cj' Breisach 202 (—13) , Kehl 250 ( + 12) , Maxau 428
|

'
:+ 30), Mannheim 298 ( + 18) , Caub 176 (—10).

digt wurde . — Auf der Durmeraheimer
Landstraße fuhr aus noch nicht geklärterUrsache ein Kraftradfahrer einen Radfahrervon hinten an , so daß beide stürzten . Hier¬bei erlitt der Kraftradfahrer einen lebens¬
gefährlichen Schädelbruch, ' während derRadfahrer mit Prellungen an ' den Beinen
davonkam .

Birquiit zeigte ihren Hörern 4n der
Amerikanischen Bibliothek bai dem Vortrag
und folgendem Frage - und Antwortspiel ,
daß sie obige kecke Behauptung zu einem
guten Teil zu beweisen vermochte . Anhand
von Zeitungsexemplaren , die vom ländli¬
chen Lokalblättehen bis zur Nsw Yorker
Großstadtzeitung mit weltweiter Verbrei¬
tung reichten , erläuterte sie Technik . Auf¬
machung , Nachrichenübermittlung und -Ver¬
arbeitung und Haltung der amerikanischen
Presse gegenüber den lokalen und interna¬
tionalen Ereignissen . H . B .

Minister Dr . H . Köhler spricht heute abend
(19.30) im K ° d3arthaus bei einer Kundge¬
bung der CDU über aktuelle Fragen der
Politik und Wirtschaft .

Wirtschaftsminister Di ;, Hermann Veit
spricht am Freitag , 28. November , 20 Uhr ,
in der Festhalle zu Durlach .

Flüchtlingsversammlung fällt aus . Die zum
30. Nov . sngesetzte Flüchtlingsversammlung
in der Markthalle , in der Wenzl J a k s c h
sprechen wollte , bis 1933 Vorsitzender der
SPD in der Tschechoslowakei , muß ausfal -
len , da Jaksch keine Einreisegenehmigung
nach Deutschland erhalten konnte .

| „Ein Deutscher im Gespräch mit 40 Natio -
I nen “. Pastor Arnold Dannenmann

spricht über die Weltjugendkonferenz in
Oslo am Freitag , 28. 11. , 20 .00 Uhr , im
Vareinsheim des YMCA , Nowackanlage 6 .

Indtenvortrag . In Fortsetzung seiner In¬
dienvorträge spricht Jesuitenpater Felix z u
Löwenstein bei der Kath . Arbeitsge¬
meinschaft am Dienstag , 2 . Dezember , 18 .30
Uhr , im Bonifatlussaal über seine Indien¬
erlebnisse in Krieg und Frieden .

Go ’dene Hochzeiten . Die Eheleute August
Leitermann , Adlerstr . 7 , sowie Rein¬
hard Kober , Karolinenstraße 3, konnten
das Fest der goldenen Hochzeit begehen :
Der Oberbürgermeister hat den Jubelpaaren
seine und dis Glückwünsche der Stadtver¬
waltung nebst einem Ehrengeschenk über¬
reichen lassen .

Badische Tischtennismeisterschaften . In
Heidelberg wurden die badischen Meister
1947 ermittelt . Im Herren -Einzel siegt ®
Tyroller , Mannheim , vor Bösebeck , Dur¬
lach . Das Herren -Doppel gewannen Fromm¬
hold , Friedrichsfeld , und Nold, , Almendorf .
Im Dsmen -Elnzei dominierte Fräulein Mo¬
ser . Mannheim , die knaijp die ' vorjährige
Meisterin , Frl . Zapf , Durlach , besiegte , und
die Meisterschaft im Damen -Doppel holten
sich die Geschwister Heilmann , Hockenheim .
Jugendmeister wurde Wunderte , Viernheim ,und im Doppel siegten die Durlacher Hüb¬
scher und Neilmann .

DIE WIRTSCHAFT
Der Treibstoffxnangel — vor einer Wende ?

Oberbürgermeister Topper §ibt Rechenschaft
Wahlkundgebung der SozialdemokratischenPartei

SCHUHE
werder nur

aus

eigenem

i# arct $

„ Ist damit die überschüssige Haut der
Normalverbraucher gemeint ? “

SchweiSapparat explodiert , Al * ein Schloss
a«r in einer Werkstätte in der Kaiser -Allee
am Ventil eines Schweißapnarates hantierte ,
explodierte dessen Inhalt . Hierbei erlitt der
Schlosser Verbrennungen am Gesicht und
den Händen , während in der Werkstätte er¬
hebliche Gebäudecchäden verursacht wurden .

Spruchkammerverfahren gegen Ortsgrup¬
penleiter Feigenbutz . Die Spruchkammer
Karleruhe teilt mit : Am . Samstag , 29. No¬
vember 1947 , wird gegen den ehemaligen
Bezirksschulrat Hermann Feigenbutz
im Sitzungssaal der Oberpostdirektion das
Spruchkammerverfahren durchgeführt . Fei¬
genbutz zählt zu den sog . . alten Kämpfern “
und hat in seiner 12jährigen Tätigkeit als
Ortsgruppenleiter von Daxianden der
NS -Bewegung außerordentliche politische
und propagandistische Unterstützung ge¬
währt

„Die amerikanische Presse “. Ein Journa¬
list sollte alles wissen : oder von allem we¬
nigstens etwas . Schwierig in diesem Jahr¬
hundert der • pezialisierung ! Aber ' Mss .

Als vor 2 Jahren der jetzige württember -
gisch -badisehe Wirtsehaftsminister Dr . Veit
an den höchsten kosten der Stadt Karlsruhe
gewählt wurde , sprach er die Ansicht aus ,
daß es die Einwohner der Stadt nicht be -\reuen würden , einen SFD -Oberbürgermeister
zu haben .

Zum Beginn der neuen Wahlperiode gab
nun Oberbürgermeister Töpper , sein Nach¬
folger , bei einer Wahlversammlung der SPD
im Zieglersaal einen eingehenden und mit
vielen Zahlen belegten Rechenschaftsbericht
über die Tätigkeit der Stadtverwaltung . .

Das kleine Erleben der Gemeinde Karls¬
ruhe im großen der Welt : 50 Fliegerangriffe
mit 1700 Toten , 50 000 Einwohner 1945 gegen
183 ooo im Herbst 1947, ZI“/» der Gebäude total
zerstört , 21*/« voll erhalten , dazwischen der
mittlere und leichte Schaden , trotzdem
kein Karlsruher im Keller , an städtischem
Eigentum 45—50 Millionen Goldmark zerstört .
Dies war die Erbschaft , in der es „ aufzu¬
räumen “ gilt .

Der O . -B . sprach vom Wiederaufbau , der
selbst bei idealer Finanz - und Baustofflage
viele Jahre ln Anspruch nehmen müsse , der
jährlich 4 Millionen RM koste , und den es
möglichst noch vor der Währungsreform zu
beenden gelte . Denn dann werde der Stadt¬
säckel nicht mehr belastet sein und die
Kosten für soziale und kulturelle Aufwen¬
dungen brauchten uns wenig Sorge zu machen .
Der Sorgen gebe es noch genug : Brücken ,
Friedhöfe , Städtische Betriebe , Techn . Hoch¬
schule , Industrie und Verwaltung .

Aus Fortschritt , Verbesserung , vorläufigen
Maßnahmen ergibt sich das Bild der ver¬
gangenen 2 Jahre , das von pflichtbewußter
und zäher Arbeit der Stadtverwaltung zeugt .

Der O .-B . plädierte für einen fairen Wahl¬
kampf , der sich , nicht in persönliche An¬
griffe verlieren dürfe und gab selbst ein
gutes Beispiel in seinen sachlichen und teil¬
weise humorvollen Darlegungen . Er schloß
seine Rede mit einer Erklärung der Technik
der kommenden Gemeindewahl und wurde
mit herzlichem Beifall belohnt . H . B .

Wichtig für die Stadtratswahl
An alle in der Wählerliste stehenden

Wahlberechtigten sind Benachrichtigungen
ausgegeben worden . Wer keine Benachrich¬
tigung erhalten hat , steht nicht in der
Wählerliste und kann am Wahlsonntag nicht
wählen . Wer nach den gesetzlichen Bestim¬
mungen wahlberechtigt ist und keine Mit¬
teilung besitzt , wird gebeten , auf der Wahl¬
geschäftsstelle im Stadtgartenrestaurant
(Festplatz ) seine Eintragung zu beantra¬
gen . Rechtskräftige Spruchkammerentscheide
sind gegebenenfalls vorzulegen . Die Wähler¬
liste wird anfangs nächster Woche endgültig
abgeschlossen , und eine Aufnahme nach
dem 4. Dezmber 1947 ist nicht mehr mög¬
lich . Die Wahlgesehäftsstelie ist vom Montagbis Freitag von 8—18 Uhr — am Samstag
nur von 8—13 Uhr — durchgehend geölfnet .
Ab 5. Dezember bleibt die Wahlgeschäfts¬stelle für jeglichen Verkehr geschlossen .
Wer am Wahlsonntag verreist , muß sich
rechtzeitig auf der Wahlgeschäftsstelle einen
Stimmschein besorgen . Es wird darauf auf¬
merksam gemacht , daß mit den in Karla -
ruhe ausgestellten Stimmscheinen nur hier
gewählt werden darf , und zwar von 9 Uhr
vormittags durchgehend bis 18 Uhr . Außer¬
dem kann am Wahisonntag im Abstim¬
mungsraum des Hauptbahnhofes (Vorhalle )
von 4 Uhr bis 22 Uhr gewählt werden .

Mit der vor einiger Zeit durchgeführten
Kürzung der Troibstoffzuteilungen für die
Bizone erhebt steh ein Problem , das in sei¬
ner Wichtigkeit nicht übergangen werden
darf , da es ein Rädchen im großen — lei¬
der noch sehr gestörten — Uhrwerk unserer
Wirtschaft darstellt .

In seiner intakten Wirtschaft verfügte
Deutschland jährlich über etwa 100 Mill .
Faß Treibstoffe , wovon 8“/» auf die Rohöl -
Jnlandserzeugung , 42% auf synthetische Her¬
stellung und 50% auf die Einfuhr , in erster
Linie aus Rumänien , entfielen . Durch
Kriegseinwirkung wurde ein erheblicher
Teil der Produktionsanlagen für synthe¬
tische Treibstoffherstellurg entweder zer¬
stört , beschädigt oder dermaßen in der
Erzeugung gestört , daß eine nennenswerte
Produktion nicht mehr zu verzeichnen war .
Schließlich entfiel auch der Treibstoff -Im¬
port aus dem Ausland , so daß die deutsche
Wirtschaft in diesem Produktionszweig voll¬
kommen zum Erliegen kam .

In Potsdam wurde Deutschland die syn¬
thetische Herstellung von Benzin verboten .
Wie aber von den Besatzungsmächten an¬
erkannt . würde die Inbetriebnahme der noch
bestehenden und fabrikationsfähigen An¬
lagen eine fühlbare Entlastung für sie brin¬
gen , solange die , Einfuhr ausländischer Pe¬
troleumerzeugnisse nicht möglich ist . Aus
diesem Grunde wurden z . B . die Anlagen in
der Sowjetzone nach und nach wieder in
Betrieb gesetzt , um den Bedarf dieser
Zone zu decken .

In Berlin trat der Unterausschuß für die
Ölversorgung des Alliierten Kontrollrates
am 30 . Oktober 1945 zusammen , wobei der
Bedarf Deutschlands für das Jahr 1946
mit etwas über 2 Mill . Tonnen festgestellt
wurde . Heute stehen der deutschen Wirt¬
schaft etwa 900 000 Tonnen an flüssigen
Kraftstoffen zur Verfügung , wovon zirka

700 ooo Tonnen eingeführt werden . Würde
die synthetische Trgibstoffproduktion für
Deutschland zugelassen werden , könnte die
heimische Erzeugung durch die Inbetrieb¬
nahme der sechs in den westlichen Zonen
liegenden Treibstoffwerke ganz erheblich
gesteigert werden . Diese sechs Werke , von
denen zur Zeit zwei in Betrieb genommen
wurden , wären ln der Lage , zusammen ei .
1,115 Mill . Tonnen Benzin oder Dieselöl he >-
zustellen . Man mag einwenden , daß <&'
Werke zur Treibstofferzeugung , zuviel Kohl *
verbrauchen würden ; bedenkt man jedoch ,
daß zur Herstellung vrn einem Kilo Ben¬
zin und 0 .24 Kilo flüssigem Gas nur 4,5 Kilo
Kohle gebraucht werden , läßt sieh diese .
Einwand leicht widerlegen . Auch kann für
die Treibstofferzeugung minderwertige Kohle
und bei der Hydrierung statt Kohle auch
Teer oder Erdölrückstand verwendet wer¬
den . Dadurch würden sich sogar noch be¬
deutend günstigere Produktionsergebnisse
erzielen lassen .

Wie bekannt , beruht das Verbot der syn¬
thetischen Treibstoffherstellung suf dem In¬
dustrieplan ; aus den verschiedenen Äußerun¬
gen alliierter Staatsmänner läßt sich aber
erhoffen , daß in dieser Hinsicht das letzte
Wort noch nicht gesprochen ist . Eine gestei¬
gerte , Inbetriebnahme und Ausnutzung der
vorhandenen Werke in Deutschland würde
einerseits dem deutschen Staatshaushalt De¬
visen und den Alliierten Zeit , Arbeit und
Kapital ersparen und andererseits eine fühl¬
bare Entlastung der ohnehin schwierigen
Schiffsraumlage bedeuten . Rein wirtschaft¬
lich betrachtet — unter Berücksichtigung der
ständig steigenden Kohlenförderung — also
ein nicht unerheblicher Vorteil , da auch ein
Teil des Bedarfs für die alliierten Streit¬
kräfte in Europa daraus gedeckt werden
könnte . M* S .

Der amerikanische Neg er / Vortrag im Deutsch-
Amerikanischen Klub

Konditoren - Einkaufsgenossenschaft tagte
Einstimmige Neuwahl des Aufsichtsrats

“ Am Montag fand im Zieglersaal die Haupt¬
versammlung der Einkaufsgenossenschaft

! ,3es Badischen Konditorenverbandes statt .
Geschäftsführer Kreuzer erstattete den
Geschäftsbericht . Durch den Krieg verlor

? die Genossenlchaft ihr Haus und ^ Inventar .
: Mitglied Wagner -Pforzheim dankte der Ver -
i (sands - und Genossenschaftsleitung für die
mühevolle Aufbauarbeit ,

Bel den durch geheime Abstimmung vorge -
i sommenen Neuwahlen kamen K a 1 s e r -Karls -

uhe , Sehafheutl e -Heidelberg Smti -
f i e r - Mannheim . Neubrand - Pforzheim ,

Schuster - Walldorf , Schweinfurt -
I :’ 3aden - Baden und D a n z - Freiburg in das
| i Aufsichtsratkollegium , zu dessen Vorsitzen¬

den an Stelle des nun 80 Jahre alten Kol -
egen Nagel - Karlsruhe Kaiser - Karls¬

ruhe gewählt wurde , der bisher als Vor¬
stand der Einkaufsgenossenschaft fungierte .
Dessen Amt übernahm in Personalunion
Landesinnungsverbandsvorsitzender Beck .
Durlaeh . Ihm stehen als Mitarbeiter zur
Verfügung die Geschäftsführer Jäger und
Böhmer , beide aus Durlach . A - A.

wähnte Besitzer eines Eisstandes , der
schlechte Ware zu lofach (Jberhöhten Prei¬
sen verkaufte , nicht Mitglied des Verbandes
ist . Dieser distanziert sich von solchen Ma¬
chenschaften .

Dar Landesinnungsverband der selbstän¬
digen Konditoren in Nordbadan legt Wert
auf die Feststellung , daß der ln den „BNN “
vom 20 . 11. 1947 unter „Preiswucher “ er - ten ( wobei d er Ne ger di « Theorie der Un -

In einer Veranstaltung des Deutsch -
Amerikanischen Klubs , Karlsruhe , sprach
am 24 . d . Mts . Lt . Col . Marcus H . Ray ,
Berater General CJayg in Negerangelegen¬
heiten , über eines der dringlichsten Pro¬
bleme der Vereinigten Staaten , über den
amerikanischen Neger . Der Vortragende ,
selbst negroider Abstammung , führte aus ,
daß die letzte Volkszählung in den USA er¬
gab , daß jeder zehnte Bürger in den Ver¬
einigten Staaten Neger ’ ist oder von Negern
abstammt , daß man insgesamt nahezu 14
Millionen Neger zählt . Die Frage des ameri - .
Iranischen Negers werde von den weißen
Amerikanern nicht geri > erörtert , sie stelle
ein Problem dar , das zwar nicht das be¬
deutendste der USA -Probleme , jedoch ein
solches sei , das mit allen anderen Problemen
der Staaten '

Zusammenhänge , hauptsächlich
deshalb , weil der Neger in jeder Phase des
nationalen Lebens als von den Weißen iso¬
liert stehend betrachtet wird . Der Vortra¬
gende gab zunächst einen historisdien Rück¬
blick auf - 1919 , als Sklaven erstmalig in
Jamestown (Virginia ) an Land gesetzt wur¬
den , keine Wilden , sondern Nachkommen
eines hochzivilisierten und kultivierten Vol¬
kes . Im Jahre 1800 stellte die Negerbevöl¬
kerung bereits 30 •/• der gesamten Nation
dar . Die spätere Abnahme der Geburten¬
ziffern bis zum augenblicklichen Stand von
10 hatte verschiedene Ursachen , die be¬
deutendste war der große Zustrom euro¬
päischer Einwanderer . Die Sklavenbefreiung ,
die im amerikanischen Bürgerkrieg ihren
Höhepunkt fand , wurzelte in religiösen und
moralischen , aber auch in Machtgründen ,
einer wirtschaftlichen Eifersucht gegenüber
der billigen Sklavenarbeit der Plantagen in
den Südstaaten . Lincolns 1963 erlassene
Gleichberechtigungsproklamation fand eine
Negerbevölkerung vor , die praktisch mittel¬
los , ohne Bildung und dureh den Bürger¬
krieg zur Zielscheibe bitterster Anfein¬
dungen geworden war . Der befreite Neger
mußte einen harten Freiheitskampf führen ,
dessen Spuren bis in die Gegenwart reichen .
Aus jener »Zeit stammt die These von der
angeblichen Minderwertigkeit der negroiden
Rasse , heute durch die Wissenschaft wider¬
legt . Die Rassenmischung (unter den 14
Millionen Negern der USA fand rund 6 Mil¬
lionen MUchlinge ) ist heute nahezu zum
Stillstand gekommen , weil Weiße wie
Schwarze ungeschriebene Gesetze innehal

gleichheit der körperlichen und geistigen
Fähigkeiten rieht anerkennt , hingegen die
Gesetze der Weißen über die Nichteinmi¬
schung der Neger in ihre Gesellschaft ak¬
zeptiert . Der Neger verlangt jedoch die

Gleichberechtigung in Dingen menschlicher
Gerechtigkeit , der Erziehung und in wirt¬
schaftlichen Fragen . Der Vortragende zi¬
tierte eine Studie von Gunnar Myrdal „Ein
amerikanisches Dilemma “, die argumentiert ,daß die scheinbare Minderwertigkeit des
Negers ausgeprägt besonders durch seine
geringere Bildung , Ergebnis sei der scharfen
Trennung beider Rassen und der Tatsache ,daß dem Neger nur 20 */• der Bildungsmög¬
lichkeiten offenstehen , die dem weißen .
Durchschnittsamerikaner geboten werden .
Der Neger sei noch heute in den nördlichen
und südlichen Gebieten verschieden gestellt ,
namentlich in derv letzteren vor der Justiz ,
den Behörden und in der Bildung zurück¬
gesetzt . Im allgemeinen sei jeoch eine Bes - '
serung zu verzeichnen , wenn auch das Tem¬
po nicht befriedigend sei . Daß die Welt die
Namen von Negern wie George Carver ,
Booker T . Washington , Marion Apderson ,Paul Robeson , Joe Louis und vieler anderer
kenne , erkläre sich aus der erwähnten Bes¬
serung und daraus , daß die Rassenlehre in
den USA nicht staatlich anerkannt sei und
den Grundsätzen widerspräche , auf denen
sich die Nation gründe . Die USA seien auf
einer sittlichen Ideologie aufgebaut , der
Amerikaner sei Verteidiger des Glaubens an
die Menschlichkeit . Die „Declaration of Inde -
pendence “ und „The Bill of Rights “ seien
Darstellungen des amerikanischen Lebens¬
ideals . Aus diesem Ideal heraus , dessen
Größe und weltweite Bedeutung der ameri¬
kanische Neger klar erkannt habe , mache
sich eine wachsende Bemühung in den
Staaten bemerkbar , das Negerproblem zu
lösen , für die Negerminderheit einen trag¬
baren Ausgleich zu finden . Wie Colonel H .
Ray in der anschließenden lebhaften Aus¬
sprache betonte , erkläre sich aus dem Glau¬
ben des amerikanischen Negers an dieses
Ideal die Immunität , die er gegenüber dem
Nationalsozialismus bewiesen habe , die er
gegenüber dem Kommunismus zeige . Der
Nationalsozialismus habe die Rassenverfol¬
gung zum Gesetz erhoben , in Amerika sei
sie gesetzlich untersagt . In den Gewerk¬
schaften sei der Neger als gleichberechtigt
anerkannt , habe in ihnen sogar wichtige
Positionen . Es mache sich bei den jungen
Negern Enttäuschung gegenüber der Kirche
bemerkbar , die ihr Gewicht stärker zugun¬
sten des Negers in . die Waagschale werfen
müßte . Die Trennung des Gottesdienstes
beider Rassen resultiere allerdings weniger
aus der Haltung der Kirche , als vielmehr
auf der der einzelnen ihrer Mitglieder , deren
Christentum dem Neger gegenüber nicht
standhalte . W . S .

Steinkohlenförderung weiter angestiegen
Die Steinkohlenförderung in der britischen
Zone hat am 17. November mit 283 076 t
eine neue Höchstleistung erreicht . In der
US -Zone erreichte die Kohlenförderung im
Oktober 99 •/• des Vorkriegsstandes . (Dena )

Eisen , and Stahlerzeugung . Wie die brit .
Militärregierung bekanntgibt , bietet die Ei¬
sen - und Stahlerzeugung der brit . Zone lm
Oktober nach Angaben der deutschen Ver¬
waltungsstellen folgendes Bild : Gußeisen
200 745 t , Stahlbarren 287 978 t , Gußstahl
5 158 t , Stahlfestigprodukte 20 289 t , Eisen¬
gießerei 33 874 t , Schmiedeeisen 2 3311, Warm .
walz -Fertigwaren 19312S t . (AP )

Rückgang der Klingentierstellung . Die Ra¬
sierklingenherstellung ist in den vergan¬
genen Monaten infolge ungenügender Roh -
stoffzufuhren zurückgegangen , so daß mit
einem weiteren Anhalten der mangelhaften
Kundenversorgung gerechnet werden muß .
(WID )

Schluchseewerk A .G. in Freiburg/Breisgau .
Die Gesellschaft erzielte im Jahre 1946 einen
Reingewinn von 1.24 Mill . RM , der sich
durch den Gewinnvortrag aus 1945 auf 1,243
Mill . RM erhöhte . Es wurde vorgeschlagen ,
aus dem Reingewinn 4 Prozent Dividende
auf das Grundkapital A (14 Mill . RM ) und 4
Prozent Dividende -auf das Grundkapital B
(17 Mill . RM ) zu verteilen . Der Rest von
2 710 RM wurde auf neue Rechnung vorge¬
tragen .

Neue Höchstpreise für Penicillin . Das Ver¬
waltungsamt für Wirtschaft gab am 20 . No¬
vember neue Höchstpreise für Penicillin in
Ampullen - oder Tablettenform bekannt . Da¬
nach beträgt der Einfuhrpreis 48 , der Groß¬
handelspreis 53,35 und der Verkaufspreis im
Einzelhandel 66,70 Mark pro Mega (eine
Million Einheiten ) . (Dena )

Wolff 4b Sohn in Karlsruhe . Im Jahre 1857
gegründet , hat die Firma mit ca . 420 Ar¬
beitern und Angestellten wieder etwa die
Hälfte ihrer Vorkriegsproduktion erreicht .
Hergestellt werden alle kosmetischen Arti¬
kel , entsprechend der augenblicklichen Roh .
Stofflage . — Infolge zahlreicher Exportanfra -
gen aus dem Ausland — besonder ® au * Hol¬
land und Belgien — hat die Firma zwecks
Aufnahme der persönlichen Geschäftsver¬

bindungen die Ausreisegenehmigung er¬
halten . (ds )

Rückgang der Kunstseidenherstellung . Tm
3. Vierteljahr 1947 ist ein empfindlicher
Rückgang in der Produktion eingetreten .
Im Bereich der Industrie - und Handelskam¬
mer Wuppertal ist mit der Firma I . P .
Bemberg AG ein maßgebender Produzent
für Kunstseide und Cuprophan (Zellglas )
vertreten .

Produktion an Kunstseide und Zellwolle
in der britischen Zone 1947 :
Monat K . -Seide Zellwolle Cord Ouproph
April 200 t « 700 t 100 t
Mai 250 t 550 t 100 t —■
Juni 400 t 650 t ' 200 t 12 t
Juli , 420 t 600 t 100 t 12 t
August 300 t 160 t 90 t 20 t
Septeiftber 300 t 150 t 90 t 20 t

\

Die Produktionsbereitschaft beträgt bei
Kunstseide etwa 1 080 t monatlich , bei Zell¬
wolle 3 400 t , bei Cord 240 t und bei Cupro -
phan 90 t . (WID )

C . H . Knorr AG . , Nahrungsmittelfabriken
in Heilbronn a . N . Die Gesellschaft weist für
1945/46 einen Reingewinn von 63 106 RM aus ,
der zuzüglich Vortrag aus 1944/45 mit Ins¬
gesamt 95 254 RM vorgetragen wird . (Dena )

Bugsier -» Reederei - und Bergungs -AG . in
Hamburg . Die Gesellschaft hat in der oHV
vom 1. 7. 47 zur Anpassung an die verän¬
derten wirtschaftlichen Verhältnisse die
Herabsetzung des Grundkapitals von bisher
4 290 000 Mark auf 2 145 000 Mark beschlossen .
Der gekürzte Kapitalbetrag wird an die Ak¬
tionäre zurückgezahlt . (Dena )

Dividenden - Erkl &rungen
Bielefelder AG . für mechanisch « Weberei ,

Bielefeld , 1946 , ohne Div ., Bremer Lager¬
haus -Gesellschaft , Bremen , 1846 , 9 Prozent ,
Deutsche Spiegelglas -AG , Klein -Fredon , 1946 ,
4 Proz . , Emder Heringsfischerei -AG , Emden ,
1943/44 , 1944/45 je 4 Prozent Div ., 1945/46 ohne
Div . , Harburger Gummiwarenfabrik Phönix
AG . , Harburg , 1944, 1945 , 1946 ohne Div . , Jute -
Spinnerei und Weberei „Bremen ", Bremen ,
1946 , ohne Div . , Rheinische Treuhand -Ge - .
Seilschaft AG . , Mannheim , 1043/44 u . 1944/45
ohne Div ., 1945/46 4 Proz . Div ., Vereinigte
Westdeutsche Waggonfabriken AG , Köln -
Deutz 1945/46 ohne Dividende . (Dena )

Ausführungsgesetz zum Artikel 32 der Verfassung
Die Industrie - und Handelskammer Karls¬

ruhe teilt mit :
„Der am meisten umstrittene Artikel 22

der Verfassung sieht bel &anrttlich das Mitbe .
stimmungsrecht der Betriebsräte bei der
Verwaltung und Gestaltung der Betriebe
unserer Wirtschaft vor . Das Nähere regelt
das Gesetz , wie es im Artikel 22 lautet .

Diese Formulierung hat eine lebhafte Dis¬
kussion über die Frage der Betriebsverein¬
barungen und der Befugnisse von Betriebs¬
leitung und Betriebsräten in der Wirtschaft ,
liehen und finanziellen Verwaltung der Be¬
triebe ausgelöst . Verschiedene Nachrichten
in der Parteipresse haben in letzter Zeit
den Eindruck erwecken können , als ob die
Arbeitgeber und ihre Berufsvertretungen
(Handelskammern und Fachverbände ) eich
zum Ziel gesetzt hätten , die Verfassung zu
sabotieren , indem sie »ich grundsätzlich ge¬
gen die Bestimmungen des Artikels 22 wen¬
den . Dabei wird Bezug genommen auf ein
von allen maßgebenden Industrie - und Han¬
delskammern und Verbänden Unterzeichne¬
te ® und dem Ministerpräsidenten von Würt¬
temberg -Baden durch eine Delegation über¬
reichtes Schreiben , dessen Inhalt wiederzu¬
geben die Parteipresse nicht für notwendig
befunden hat . E* wäre sonst offenbar ge¬
worden , daß von einer Verschwörung keine
Rede sein kann , sondern daß die Arbeitge¬
ber unseres Landes vielmehr an den Mini¬
sterpräsidenten nur das dringende Ersuchen
gerichtet haben , der Arbeitgeberseite einen
etwaigen Entwurf zum Ausführungsgesetz
des Artikels 22 vor Verabschiedung durch
da ® Kabinett zur Stellungnahme zu¬
zuleiten . Mit anderen Worten wurde also
der Anspruch auf Mitarbeit bei der

Vorbereitung eine * solchen Gesetze * erho¬
ben , und dies in der Tat mit dem Nach¬
druck , den eine ®o grundlegend wichtige
Frage verdient . Bei dem Artikel 22 geht es
letzten Endes um die zukünftige Stellung
des Unternehmers in der Wirtschaft , um
seinen Anteil an der Gestaltung der Pro¬
duktion und um seine Entscheidungsbefug¬
nisse als Leiter des Betriebes . Nichts ist
natürlicher , als daß er bei der Beratung
eines solchen Gesetzes gehört zu werden
wünscht . “

Gewerkschaftliches
Gewerkschaftsrat errichtet

Frankfurt , 26. Nov . (Eig . Ber . -ach -) In
Frankfurt ist am 17. November unter Lei¬
tung des Vorsitzenden des Deutehen Ge¬
werkschaftsbundes Hans B o e c k 1 e r ein
Gewerkschaftsrat errichtet worden , dem als
Mitglieder angehören : Willi Richter -Hessen ,
Lorenz Hagen -Bayern , Markus Schleicher -
Württemberg -Baden und Han * Boeckler . Al -
bin Karl sowie Fnanz Hoff für die britische
Zone . Zu Sekretären des bizonalen Gewerk¬
schaftssekretariats in Frankfurt wurden er¬
nannt : Fritz Tarnow -US -Zone , Ludwig Ro¬
senberg , britische Zone .

Herausgegeben unter Militär • Regierung -
Lizenz US - WB - 101. Verantwortl . Schrift¬
leiter : Walter Schwerdtfeger und Wilhelm
Baur . — Nachrichten : DENA (Deutsche All -
gem . Nachrichten - Agentur ) , DPD (Deutscher
Pressedienst Brit . Zone ) , AP Associated
Press ) , SNB (Sowjet . Nachr .-Büro ), INS
(Internat . News Service ) . — Für Rücksen¬
dung nicht verlangter Manuskripte wird

keine Gewähr übernommen .

Elsa Ganter gab . Grimm, m. tb . Fr „ u . gt . Mtt „ ist aA
23. JI . »ft . entschy D. Trauert . h . i . Farailfenkr . statt -
gef. Na-ro . der Hintarbl : Ludwig Gunter , Landler . -Präs .Dr. Rudolf Biblmann , Stabsarzt , ist a. 14. 4. 45 dch . Un¬
glücks !. ia Steierm . vsch . Susi Bihluvum gab . Fritzsclie ,K. Bihlmann u, Frau , A . Bihlmann , Khe . , Eppingen .Kar! Stöftler , Totengräber , uns . 1b. Vater , verschied am
24. 1*1. n . kz. Krkh . Feuerbest . 27. U . . 11.30 Uhr , Hptfr .
Erwin Staffier , Hilda Reichert gab . Stöffier und Enkel .

Karl leitmann , Gipserm -, m, b . Mann u . Vater , ging air.
22- 11. i , A. von 43 J . dch . UngiüeksfaU für immer von
uns . In unsagb . L. j RosaLeismann , Wahr , u - Ang . Durl .

Frieda Augenstein geb - Becbtel , »p . lb . Frau u . Mutter i,
n . lg . Ld. i , 59 . Lebensj . i . d. ew . Heim , «ipgeg . Aug .
Augenstein u . Brig . Dreiaamft .20. Bei«. 29 .11. , 10. 15 Hptfr .

Berta Alexander geb . Specht , um . gel . Mutter . Schwgm .
u . Großm . , i . a . 25 .11. i . A, v , 71 J . sft . antschl . Beerd .
20. 11. , 9.45. Gg . Alexander , Dent . u . Ang . Viktoriast . 8 .

3 Medaillons Offbg .—Khe. o .
Hptbhf . 18. II . vl . H . Bel.
Spidehowsät , Kaisereil . 25a .

Gold . Brosche 24 . 11. vl . Hohe
Bel. Ritterstr . 24 , II . , Unkt .

Ihre Verlobung geben bekannt :’ Gertrud Lampert —- Herrmann Graebener , Dentist . Bruchsal ,
Schönbomstr . 25 , Gondelshelm . 30 . November 1947.

Ihre Vermählung geben bekannt )
Michael Lengyel — Best Lengyel geb . Siedler . Loraiiv'Ohio .

22. November 1947.
Miodrag Cerovic —■ Ingeborg Cerevic g*b. Strieder , Khe . ,

Roonatraße 11, Kanada , November 1947.
Otto Harter — Anna Maria Harter verw . Möller geb . Sitter .

Khe-, Kiefernweg 12, Albpfarrei Trauung 29. 11. , V) 12 Uhr-
Eugen Schleicher — Marta Schleicher geb . Jung , Durlaeh '

Aue , Westmarkair , 79. Herz !. Dank f. «rw , Aufmnrksamk .
Gebaren :

Günther : Unser Stammhalter ist da ! Hans Pielmann u. Frau
Therese geb . Belli , *. Zt. Priv .-Klinik Dr- Stich .

Ingeborg j«t angekonunen . In dankb . Freude : Jakob tu Ger¬
trud Weher , Zt . priv .-Klinik Dr. Stich -

Gabriele Elisabeth glück - angek . In gr . Freude : Kail e . Ka¬
tharina Henninger , z. Zt . Priv .-Klinik Dr. Stich .

Jutta Elisabeth : Uns . 4 . Kind w . uns a . So. , 23. 11., gab .
Kurt Hapke u . Fr . Viktoria -EIjsab . gb . Strauch , Yorckst . 53«

Iris Gabriele ist da . ln dankb . Ft . : Michael März u « Frau .
Khe . , ßnastr . 8 , *, Zt . Alt . Diak -H». Dr. Lutz . 25, 11. 47 .

_ Amtliche »ekanntmeebungen _
Die neuen Diensträdiae d . Bail . Landeshaoptk . n . Staatsschul¬

deoverwaltung Khe , befinden sich ab Montag , 9. De*. 47,
in der ehe®. Grehadlerkaseme Khe . , Moltkestr . 12, Bl . D .
(östl , Eingang ) . Während des Umzugs vom 1. bis 9. 12. 47
bleiben die Dienstiäume für den öffentlichen Verkehr ge¬
schlossen . TeL 480S 480?. Suiec &sta B—11 Ufas,

Futtermittel für Hunde . Die Versorg , der Hunde muß auf
Grund einer Anordnung des Ernährungs - u . Landwirt¬
schaftsrates eine Neuregelung erfahren . Aus dies . Grunde
werd . die im Umlauf befind !. Futtermittelscheine f . Hunde
mit Wirk - v . 30 . U . 1947 für ungültig erklärt . Ab' 1. 12. .
1947 gelten neue Futtermittflkarten . Es erhalten nur noeh | Kinderbrille verl . Belohnung .
Besitzer der nachstehend verzeichnoten Hunde Futtermit - j Dörr , Belchenstraße 39,
telscheine : 1. Blindenführerhunde ! 2> Begleithunde schwer - Mappe » • Fap - u . gold - Uhr
höriger u . tauber Personen ; 3 . Diensthunde der Polisei , Bäck . Becke », Kaiserst . 235 ,
Reichsbahn und anderer Behörden ; 4 . Hunde der Gr . 1—3, | vl . Dort geg . Bel. ebgeben !
soweit sie in einer anerk . Ausbildungsanstalt gehalten j Schlüsselbund (ca. 15) verl .
werden ; 5 . Herdengebrauchshunde in Betrieben ohne eig . I Hohe Bel . ES 1643 an BNN.
ed - gepaeht . Ackerfläche ; «• Wach - u . Schutzbünde für , Schlüsselbund vl . Bel. Hum-
lebenswicht . Betriebe . Die Futter nittelscheine können ab ; mal , Gottesauerst .33. T.6781 .
sofort beim Ernährungsamt Khe .-Stadt , Otto -SachS-Str . 5 , j H. -Hut , dkbl -, 25. 11. vl . Bel. .
Zimmer 40 , 4. St . , in Empfang genommen werden . Die ; Rauchw . Postamt Müblbg . ;alten Futtarmittalkarten müssen bei Inempfangnahme der j Anhängekuppelung verl . Bel. i
neuen Futtermittelkarten vorgelegt werden . Khe ., 22. 11. 1 Telephon Khe . 7172 . j
1947. Ernährungsamt Khe .-Stadt . ! H .-Ld .-Handschuhe 25. 11. gef - j

Die lad . Baumwoll .Spinnafci n Weborei A.G . Neurod hat ; Laebnerstr . 2, HI„ n . 18 U . ,
daa Auigabot folg . Urkunden baantragl : l . Grundschuld . | . yj ,

1
briaf über 100 000 RM . eingetragen >m Gruadb . v . Etzen - ! - M - -—— 1
iot , Sand 2 Heft 13, 3. Abt . Nt . 11. 2. Gtyndschuldbnaf :lad . nlou«l. mit Nobanrium . ,üb . 500 000 JIM, eingetragen im Grundbuch von EUenrot , in be( t Geachiftalage anBand 2 , Haft 13, 3. Abt. Nr . 12. Der Inhaber dar Uikiifl. Solbstaufbanar iu vermiat .den wird aufgofordart , spateat . im Aufgebotatarmin am : gg ] ) )7 an BNN.13. Juni 1M8 , vorm . 9 Uhr, vor de,« Amtsgericht hier , viansardenwohng . v . 14 Zim.I . St ., Zi , 18, seine Rechte anzumalden und die Urkunden ! mit Nebenräum '

., leicht aus . jverzulagem andernfalls werd . di« Urkunden f. kraftlos baufähig , in Selbsthilfe odj
* erklärt . Amtsgericht Ettlingen , 12 11. 1947.
In dem Konkursverfahren über das Vermögen den Bert

Metiger , Inhaber des Neuen Theater « Karlsruhe , in Kbe .-
Durl ., rechtstr . 2 , sol) eine Abschlagsverteilung e» die
gomäfl § 81, Ziff. 1 K.O . bevorrecht . Konkossgiäob . erl .
Die Summe der gemäß 5 61 Zt # . 1 K .O . nu berückstcht .
Ford , beträgt 41 639.19 UM . Der zur Verteilung verfügb .
Massebestand beläuft «ich auf 16 024.3S RM. Das Vers ,
d. zu berücksicht . Fofderungen ist auf d. Geschäftsst , d

bei Kostenbeteillg . zu
H 1193 an BNN.

Eine 3, zwei 2 u. »in« 1 Zi -
Wohnung zu v«rm. (Roh-
heu ). R «eU . Mat . vorbei.
Fertigausbo -u in Selbsthilfe .
fS 1432 un BNN-

Mletgetuebe
Amtsgerichts Khe .-Durlach als Konkursgericht z. Einsicht Ladeniok . , (L,daiKia™« nsch 1der Beteiligten niedargelegt . Der Konkursverwalter Hans (Ladengeuiemsch .J
SchmUt » HelfeT in Steugrsacben . f

Dr. Btthler , prkf . Arzt . Meine
Praxis befindet sich jetzt
a . Karlsplatz , Lnibnizstr . 6 .
Sprechst . Mont . b . Froitag ,
14— 17 Uhr . Tel . 2452 .

Aente
Dr. med . Heinrieb Fieft, prakt .

Arzt , Kh » .-Hagsfeld 7 Karls .
njhAr str . 34 , Tel . 80. Spr -
Std . Mo. bis Freiing 15- 18
Uhr , Mittw . nur 11-13 Uhr .

Vgrleren / GefundM
Zugelass -en zu. allen Kran- 1D.-Arrab .-Uhr 22. 11. vl . Bel. j
kea&aasefu | TJ>srott . Voxholzsi . 14» Vw L,

oä , gew . Räume , auch Aus¬
bau , sofort gesucht . G3 u .
1606 an BNN.

Ladenhälfte , 1 gr , 23ramer o .
2 kl , Räume zu gewerbl
Zw , ges . S ! 1595 BNN.

G«w*rberaum , oa. 30—40 qm, i
für Nähbstrisb in Ettlingen >
ges . (Baumaterial rorhand .) , |Beste Vergünstigung geb , t

E «. 1442 ao. BNN*

2—3 Bürorättre«, evtl , mit
länr ., v , GroBh. • Verband
gesucht . O 1592 BNN.

Geschäftsräume , ca . 500—900
qm, in Khe . v. Grofiband .-
F«. s . just . g . Jos . Münch ,Khe . . KaiserstPtße 124«.

3—4 Geschäftsräume , zmtr -
Lage , qes, Innenausbau k . jübernommen werden . E3 u .
1120 an BNN. I

2—3 troek . Lagerräume , 60 b . !
80 qm. f . Arzneimittel ges .
evtl . Aufbauhilfe . Sä unter
U19 an BNN.

Lagerraum 69/99 qm, ebener
Erde , evtl . m. kl . Büro,
mögl . Innenst . od . Südwtsi .
Stadt , v . hies . GroBhandels *
gasch , gas . Bl 1401 BNN.

Lagerplatz 60/109 qm, zwisch ,
Durlacher , p . Mühlbg . Tor ,mögl , m . kl . Büroraum von
hies . GioShandl . zu miet .

. des . CS 1200 an BNN.Zimmer , heizbar , von Stu¬
dentin sof . qes . Gute Bez .
El u , 1457 an BNN.

Leeres Zimmer mit zeitweil .
Küch.-Benütz , v , jg . bsrufs .
tat . Herrn g. & 1128 BNN.Leeres Zimmer v . Student ge¬
sucht . £E3 u . H67 an BNN .

El®g, möbl . Zimmer v . allein -
jfttiih . Akademiker gesucht .
El unter 1597 an BNN .

Ruh. Zimmer v , Stud. (£ste ,
Doktorand ) , g . 53 1409 BNN

Gut möbl . Zimmer v . allein¬
steh . Herrn (Anf, 50), in j
leit . Steil , g . iS 1622 BNN . |Gt möbl , Zimmer f . alfaiast,, ;
berufstätige Dame gesucht .
El unter 1645 an BNN.

MöbL Zimmer von Stud . ges .
(mögl . Näh « HochschiUe) .
53 unter 1033 an BNN.

Möbl . Zimmer, beizb . , v . Stud .
zu miet ges. GO 1488 BNN.

Möbl, Zimmer, ge *, f . solid ,
Herrn . KapeTtmeisfcerKaffee

Museum . Khe^ Wardst 22,

Möbl. Zimmer, nett , v. Stud .
gesucht . IS 1615 an BNN.

Möbl, Zimmer , heizb ., ▼. sol .
Stud . ges . (S 1491 an BNN.

Möbl. Zimmer, mögl . Stadt¬
mitte , heizb . , v . größerem
Werk ge*. Mieter Wochen¬
ende abw . E3 K4785 K BNN,

Möbl , Zimmer v . Jg . Herrn
sof . ges . bei guter Besaht
183 an Dan Jordachescu ,
Karlsruhe . Postfach 157.

Möbl. Zimmer für 2 Damen
(ruh , Mieter ) ges . Ofen
vorhand . IS 1144 an BNN.

Möbl . Zimmer t heizb -» ▼. be.
rufet ., 50j. Kfm. sof . qe« .
Westst . SS unt . 1414 BNN.

Möbl , Zimmer für Herrn ge¬
sucht . Cä 1415 an BNN.

2 Zimmer m . Kü .-Ben. i . Khe.
o . Umg. gas , SB 1597 BNN.

Ausbaufähige Wohnung (es .
9 Zim.) in Khe . gebucht .
E 4514 an Bad. Ann .-Exp.,
Khe ., Zähringerstxaße 90.

Wolmungs -Tguscfi
Leer . Zimmer m . Kit -Ben . gg.

leer . Zi . u , Kü. o . Kü .-Bea,
da . Ehep .) . El 1104 B&N ,

1 Zimmer u . Kftche , Südst . ,
gg. dass . Mittel - od, West¬
stadt . Telefon Khe . 1704.

4]4 Zi .-Wohnung , mod ., gg .
6 Zimmer -Wohnung . 63 unt .
1129 an BNN-

Zimmer in Durlaeh gg , leer .
Zira m . Kochgel . in Khe .
(berufst . Frl .) , S 1405 BNN.

Khe-—Duriach : 3-Zim .-Wohn . ,
Kü. , Bad , N . Bhf. , g . gleich¬
wert . i Durl - B 1647 BNN.

Berlin—Karlirnhe : 3 Zimmer -
Woh« . mit Bad, Gartqn ,
Bin .-Zehlendorf gg . 2 Zim-
Wohn , in Khe . (2 Per* ,.
Kopftausch !) 63 395 BNN.

Stuttgart —-Khe . ; 2 ieht . beseh .
Zimm. m. Kü . gg . I Zimm .
in Khe. S Udß aa BNftÜ

Straubing/Niederb .-Khe . : Ger .
Wohnkü . u. gr . sonn . Zim.,
Diele , Keller - u . Speicner -
ant . in Straub , gg. gleiche
od . 2-Zim.-Wohn , in Khe .
CS unter 1629 an BNN.

Offenburg —-lChe . : Schö . 3 Z.-
Wohng . m . Küche in Of¬
fenburg sof . gg . gleiche ln
Khe . <S5 1623 an BNN.

Görlitz —Westzone ! 2 Zicn -
Wohn . in G . (Ostzone ) gg.
gleiche od , größ . ln Westz .
(Stadt od . Land.) .

‘ (3-Pers .-
Tausch ) . Roh . Rindt Blan¬
kenloch , BahnhofstT. 9 .

Transport«
Sattelschlepper , frei , $ to , f.

wichtig « Fahrten , Stösser ,
Transporte , Kais«istr , 57 .

US-Lebensmittel u. -Kleider ,
euch alle and . Sendungen
aus Amerika beförd . wir
billig , schnell , zuverlässig
d-urch uns . Luft- u«. Schifis-
«xpreSverkehre . Huds-on
Shipping Co . Inc. New
T(ork , Generalvertj . : Wal¬
demar SchwaU , Sped. und
Lagerung , Frankfurt a . M . ,
Wiesenau 32 . Ruf 77236 .

Werbung
Das schönste Weihnachts¬

geschenk für Jeden Brief¬
marken - Sam-mler ist das

, Austria - Briefmarken - Ein¬
steckalben (gea gasch .
Neuh . !) , Gegen Altpapier
lieferb . l Fr . ICorenjak . Phi¬
latelist . Bedarfsart . . Khe .,
Boeckhstraße 15.

Hausschlachtungen übern , tü .
Metzger . Kraus , Karlsruhe ,
KärcherstraQe 3 , 2. Stock .

Teehft . Zeichnungen all . Art ,
auch Tusche , in sauberster
Ausführung , fertigt Kallec,
Neureait , Kieisste . 21« .

Laufmaschen werden innerh .
2—S Tag, repariert b . Lie¬
se ! Springer . Wkat . f . Lfm .-
Rep ., Karlst . 132a , T. 4056 ,
von 9—12 u . 14—17 Uhr ,
Mi . u . Sa. nachm , geschl .

Soll Dein Baby gut gedeihen ,
kommt es auf die Nahrung
an. ' „ Wilbader " Kost wird
« arfreuen , denk beim
Einkauf Stets daranl

Heute noch nichtl Manches
Gute , das jetzt noch entr
behrt werden muß , wird
eines Tages wiederkommen .
Das gilt auch für Rh-eila ,
dam konzenK Hustenmittel .

Nur für das Damenschneider .
Handwerk ! Saison -SehUger
1047/48 . das kol . überrag ..
„Meister -Alb*" f. Mänt . u .
Kost . eof. lioferb . Zu allen
Mod, beste Atel .-Hanctecim,
vorrät . W .Sckerl , Weinheim
(Bergstr .) Brgmstr . -Ehretst . 2

Teuseh -Geschäfte aller An
vennltt . „ Der Neue Markt “ ,
Geschäftsstelle Khe«. Ga-
belsbergerstr . 6. Tel . 7636 .

Erstklass . Schmuckwaren für
Weihnachten . Glas -Wäsche -,
Leder - u . Trachtenknöpfe , (Christbaumschsn . (Zapfen ) , j
Bilderrahrnen , Taschenspie - *
gel , Kurz. u . Geechenkw . ,
lief . v . RM 100.— aufwärts
an Warenh . , Einzel- u . am.
but . Handels K. Schweigert .
Großhdlg ., Treunstein/Öbb *,' Gabelebergerstr . 17, Vertre¬
tungen zu vergeben .

Der Beamte erfährt alle Stel -
lenausschreibungen d. Ver¬
waltungsbehörden iu den 4
Besatzungszonen (Bezugs¬
preis i . Monat 10 RM. im
Vierteljahr 20 RM) durch :
„Der Kommunalpolit . In-
formtiiontbrief “ , Abt« An-
zeigen *onder dienst , (2 la )
Gütersloh » Schließfach 122.

IFaltlampenschlnne , bri &tall u.
bandgemalt , an Wiederver -
käufer Meferb. Preis-1, dcb.
Versandhaus Wurche Ber-
lin-Withelmshagen .

„ Süddeutscher Auto - i . Ma-
ichinenmarkt “ für Induitr ^
Großh . u . Gewerbe . Anrei¬
genannahme dch . Ann .-Ex-
ped , Anzeig . -Annahmest .,
u . d . Geschäftes t . : Mün¬
chen 19z, Nymphenburger -
str . 156. Abonnement bei
jedem Postamt .

Hochwertiges Sprühöl Pen«*
trat 103 bez . Sie ln Laih-
kanistern dch . Max Joseph ,
Erlangen . Nürnbg . . Hohkir .
ehen . Gen .-Vertr . : W . Fied¬
ler , Frenkf . a .M .-Ni«d , Frz-
Simonstr . 22a . Tel . 137 55.

Das praktische Weihnachts¬
geschenk für die Hausfrau !
Zuschneidewerk „ Prahti -
kus " , über 120 Modell« f- ^Kind, Fra« u . Mann , für
jede Jahreszeit . Selbst ,
schneidern spielend leicht
für all« Größen . Liefg . so
lang « Vorrat . Preis 12 RM
zzgi . Porto u * Verp » nur
geg . Nachn . R , Rothmayr ,
(13a) Schnabelwaid (Obfr .)#

Eiserne Walzen ' 50 cm br .,
40 kg schwer , f . Gemüse - .
Werk - u* Stadtgartnoreien ,
Krankenhäuser , Sportplatz «
utw . in solider Ausfuhr .
zu 60 _ RM, liefert Felix
Redemann Stuttgart W,
KlüpfetstraBe 9 .

NEXIT, der tödlich « Staub :
Bitte schreiben auch Sie
uns über Ihre Anwendung
von NEXIT : Gegen weiche
Schädlinge ? Wann , m . wel¬
chem Erfolg ? Haben Si«
alle « richtig gemacht ? Wae
nicht ? Was passferte ? usw .
Der Pflanzenschutzmann 4-
Cefa . Ingelheim .
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